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Landtagwahl 2026 – Wahlaufruf
Liebe Wahlberechtigte,

am Sonntag, den 08.03.2026, fi ndet die Wahl zum Landtag von Baden-Württemberg statt, bei 
der Sie zwei Stimmen abgeben können.

Alle Wahlberechtigten sind am Sonntag, 08.03.2026 zur Abgabe ihrer Stimme aufgerufen. 
Machen Sie von Ihrem Wahlrecht Gebrauch – Wählen Sie mit!

Die Wahlbenachrichtigungen sind jedem bereits zugegangen. Jeder Wahlberechtigte kann - außer 
wenn er einen Wahlschein beantragt hat – nur in dem Wahlraum des Wahlbezirkes wählen, in des-
sen Wählerverzeichnis er eingetragen ist. Der Wahlraum ist in der Wahlbenachrichtigung angege-
ben.

Die Wahlberechtigten haben ihre Wahlbenachrichtigung und ihren amtlichen Personalausweis zur 
Wahl mitzubringen.

Jeder Wahlberechtigte erhält beim Betreten des Wahlraumes den amtlichen Stimmzettel ausge-
händigt. Der Stimmzettel muss vom Wahlberechtigten in einer Wahlkabine des Wahlraums ge-
kennzeichnet und in der Weise gefaltet werden, dass seine Stimmabgabe nicht erkennbar ist.

Wer einen Wahlschein hat, kann in einem beliebigen Wahllokal des Wahlkreis 66 - Biberach - oder 
durch Briefwahl wählen. Der Wahlschein enthält auf der Rückseite nähere Hinweise darüber, wie 
durch Briefwahl gewählt wird.

Nutzen Sie Ihr Stimmrecht, sei es mit Briefwahl oder direkt im Wahllokal. Die Wahllokale sind am 
Sonntag von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöff net.

Im Anschluss an die Wahlhandlung, d. h. am Sonntagabend ab 18.00 Uhr erfolgt die Auszählung 
der Landtagswahl in den Wahllokalen. Die Wahllokale sind auch während der Auszählung für die 
Öff entlichkeit zugänglich.

Aufgrund der Vielzahl an Briefwählern wurde wieder ein zweiter Briefwahlbezirk eingerichtet. Die 
Auszählung der Briefwahl-Stimmzettel erfolgt im Rathaus Bad Schussenried.

Das vorläufi ge und endgültige Ergebnis wird im Anschluss an die Auszählung über die Homepage 
der Stadt öff entlich bekannt gemacht. Auch im Schussenboten werden die Ergebnisse veröff ent-
licht.

Ihr Wahlamt
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Einladung
zur offiziellen Verabschiedung von Herrn Bürgermeister Achim Deinet  

Nach 16 Jahren engagierter und prägender Arbeit
für unsere Stadt Bad Schussenried verabschieden wir

Herrn Bürgermeister Achim Deinet

am Donnerstag, 19. März 2026 um 19.00 Uhr
(Einlass ab 18.30 Uhr)

in der Stadthalle Bad Schussenried, Schulstraße 22.

Die Stadt Bad Schussenried lädt ihre Bürger*innen, die Vertreter*innen der örtlichen Vereine
und der Gewerbebetriebe sehr herzlich zur feierlichen Verabschiedung ein.

Ein Stehempfang im Anschluss bietet die Möglichkeit zu Gespräch und Austausch.
 

Um eine Anmeldung bis 13.03.2026
 per QR-Code wird gebeten.   

Bitte haben Sie Verständnis, dass aufgrund der begrenzten Platzkapazität
eine Anmeldung notwendig ist.

Bei Rückfragen melden Sie sich per Email an rathaus@bad-schussenried.de.

 

Ihre Stadtverwaltung Bad Schussenried

 

 

Matthias Messmer
1. stellv. Bürgermeister
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Einladung
zur Amtseinsetzung und Vereidigung von Herrn Bürgermeister Erwin Promoli  

Am 1. Februar 2026 wurde Herr Erwin Promoli in Bad Schussenried zum Bürgermeister gewählt.

Die feierliche Amtseinsetzung und Vereidigung
findet im Rahmen einer öffentlichen Gemeinderatssitzung

am Montag, 23. März 2026 um 19.00 Uhr
(Einlass ab 18.30 Uhr)

im Bibliothekssaal des Klosters Schussenried,
Neues Kloster 1, 88427 Bad Schussenried statt.

Die Stadt Bad Schussenried lädt ihre Bürger*innen, die Vertreter*innen der örtlichen Vereine
und der Gewerbebetriebe sehr herzlich zur Amtseinsetzung und Vereidigung ein.
Ein Stehempfang im Anschluss bietet die Möglichkeit zu Gespräch und Austausch.

 

Um eine Anmeldung bis 13.03.2026 
per QR-Code wird gebeten.

Bitte haben Sie Verständnis, dass aufgrund der begrenzten Platzkapazität
eine Anmeldung notwendig ist.

Bei Rückfragen melden Sie sich per Email an rathaus@bad-schussenried.de.

 

Ihre Stadtverwaltung Bad Schussenried

 

 

Matthias Messmer
1. stellv. Bürgermeister
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Sitzung des Gemeinderates
Am Donnerstag, 12.03.2026 um 18:00 
Uhr findet im Feuerwehrgerätehaus, Zep-
pelinstraße 12 in Bad Schussenried eine 
öffentliche und eine nichtöffentliche Sit-
zung des Gemeinderates statt.
 
Tagesordnung
 
Öffentlich
 
1. Begrüßung und Anfragen aus der Ein-

wohnerschaft
   
2. Wirtschaftsplan der städt. Wasserver-

sorgung 2026
 a)  Einbringung des Wirtschaftspla-

nes städt. Wasserversorgung 2026 
durch die Verwaltung

 b) Reden und Anträge der Fraktionen
 c)  Entscheidung über die Anträge der 

Fraktionen
 d)  Beschluss über den Wirtschaftsplan 

der städt. Wasserversorgung 2026 
mit Einarbeitung der Änderung

   
3. Wirtschaftsplan der städt. Abwasser-

beseitigung 2026

 a)  Einbringung des Wirtschaftsplanes 
städt. Abwasserbeseitigung 2026 
durch die Verwaltung

 b) Reden und Anträge der Fraktionen
 c)  Entscheidung über die Anträge der 

Fraktionen
 d)  Beschluss über den Wirtschaftsplan 

der städt. Abwasserbeseitigung 
2026 mit Einarbeitung der Ände-
rung

   
4. Wirtschaftsplan der städt. Tourist-In-

formation 2026
 a)  Einbringung des Wirtschaftspla-

nes städt. Tourist-Information 2026 
durch die Verwaltung

 b) Reden und Anträge der Fraktionen
 c)  Entscheidung über die Anträge der 

Fraktionen
 d)  Beschluss über den Wirtschaftsplan 

der städt. Tourist-Information 2026 
mit Einarbeitung der Änderung

   
5. Haushaltsplanung und Haushaltssat-

zung für das Haushaltsjahr 2026
 a)  Einbringung des Haushaltsplanes 

und der Haushaltssatzung des Jah-
res 2026 durch die Verwaltung

 b) Reden der Fraktionen
 c) Anträge der Fraktionen
 d)  Entscheidung über die Anträge der 

Fraktionen
 e)  Beschluss über den Haushaltsplan 

2026 mit Einarbeitung der Ände-
rungen

   
6. Bekanntgaben und Verschiedenes
   
7. Bekanntgabe nichtöffentlich gefass-

ter Beschlüsse und Umlaufbeschlüsse
   
8. Anfragen aus dem Gemeinderat
   
9. Anfragen aus der Einwohnerschaft

Zuvor und im Anschluss findet eine 
nichtöffentliche Sitzung statt!
Die Sitzungsvorlagen sind 4 Arbeitstage 
vor der Sitzung im Ratsinformationssys-
tem unter https://www.bad-schussen-
ried.de/de/rathaus-service/gemeinderat/
rund-um-sitzungen abrufbar.
 
Bad Schussenried, 02.03.2026
Stadtverwaltung
gez.: Achim Deinet, Bürgermeister

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

AUS DEM GEMEINDERAT

Bürgermeister Deinet verabschiedete Herrn Dr. Manfred Blumenschein mit einem Präsent. Anschließend verpflichtete er Herrn Roger Beißwenger als neues 
Gemeinderatsmitglied.  
Foto: SZ 

Bericht über die Sitzung des  
Gemeinderates vom 26.02.2026
Begrüßung und Anfragen aus der Einwohnerschaft
Zu Beginn der Sitzung begrüßte Bürgermeister Deinet die anwe-
senden Ratsmitglieder und die Bürgerschaft sowie Frau Bosch 
von der Schwäbischen Zeitung. Er stellte fest, dass frist- und 
formgerecht eingeladen wurde.
Unter “Anfragen aus der Bürgerschaft bat ein Zuhörer darum, 
dass Herr Deinet sich beim TOP 12 doch bitte zum Stand des Ent-
widmungsverfahrens der Bahnstrecke äußern möge. 

Ausscheiden von Dr. Wolfgang Blumenschein aus dem Ge-
meinderat
Herr Dr. Blumenschein bat aus gesundheitlichen Gründen um 
seine Entlassung aus dem Gemeinderat. Dies wurde vom Ge-
meinderat einstimmig anerkannt und somit schied Herr Blumen-
schein mit sofortiger Wirkung aus dem Gemeinderat aus.
Bürgermeister Deinet bedankte sich bei Herrn Dr. Blumenschein 
für die gute Zusammenarbeit mit einem Präsent der Stadt.
Stadtrat Eisele dankte Herr Dr. Blumenschein ebenfalls für sein 
Mitwirken in der BWL-Fraktion.
Zu guter Letzt bedankte sich Dr. Blumenschein ebenfalls bei 
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den Ratskollegen und dankt der Stadtver-
waltung für die feine Art der Mitarbeiter, 
wenn er mit Fragen kam. Er habe in dieser 
Zeit viel gelernt.
 
Nachrücken von Roger Beißwenger in 
den Gemeinderat und Verpflichtung
Damit der Gemeinderat wieder auf seine 
gesetzlich vorgeschriebene Mitglieder-
zahl kommt, wurde der ausscheidende 
Gemeinderat durch Nachrücken für den 
Rest der Amtszeit ersetzt. Herr Roger 
Beißwenger war die nächste Ersatzperson 
auf der Liste der BWL nach dem damali-
gen Wahlergebnisses.
Er hatte auf Anfrage der Verwaltung 
schriftlich erklärt, dass er bereit sei, das 
Gemeinderatsmandat anzunehmen. Aus 
Sicht der Verwaltung lagen keine Hinde-
rungsgründe vor und somit stellte der Ge-
meinderat einstimmig fest, dass bei Herrn 
Roger Beißwenger, der bei der Feststel-
lung des Wahlergebnisses zum Gemein-
derat im Jahre 2024 als nächste Ersatz-
person auf der Vorschlagsliste der BWL 
ermittelt wurde, ein Hinderungsgrund 
nach § 29 Abs. 1 – 4 GemO nicht vorliegt. 
Herr Roger Beißwenger rückte damit für 
den Rest der Amtszeit in den Gemeinde-
rat nach.
Nachdem der Gemeinderat keine Hinde-
rungsgründe für Herrn Beißwenger sah, 
verpflichtete Bürgermeister Deinet ihn 
öffentlich auf die gewissenhafte Erfüllung 
seiner Amtspflichten. Herr Beißwenger 
sprach die Verpflichtungsformel und Bür-
germeister Deinet verpflichtete ihn per 
Handschlag. Eine entsprechende Nieder-
schrift wurde von Herrn Beißwenger un-
terzeichnet.
 
Nachwahl in die Ausschüsse
Nach dem Ausscheiden von Herrn Dr. 
Blumenschein aus dem Gemeinderat war 
die Besetzung der Ausschüsse, in denen 
Herr Dr. Blumenschein Mitglied war, neu 
zu regeln. Herr Roger Beißwenger wurde 
daher auf einstimmigen Beschluss des 
Gemeinderates als ordentliches Mitglied 
in den Zweckverband Volkshochschule 
und als persönlicher Stellvertreter von 
Herrn Peter Vollmer in den Personal- und 
Gleichstellungsausschuss entsendet.
 
Vergabe Gas- und Konzessionsvertrag
Zu diesem Tagesordnungspunkt war zu-
sätzlich Herr Heck von der Thüga Energi-
enetze GmbH anwesend. Stadtkämmerer 
Kubot hielt den einleitenden Sachvortrag.
Der bisherige Konzessionsvertrag mit 
der Thüga Energienetze GmbH wird zum 
31.12.2028 auslaufen. Gaskonzessions-
verträge regeln im Kern das Recht eines 
Gasnetzbetreibers, die öffentlichen Stra-
ßen und Wege einer Gemeinde für den 
Bau und Betrieb des Gasverteilnetzes zu 
nutzen, sowie die damit verbundenen 
Pflichten eine Konzessionsabgabe an die 
Kommune zu zahlen. Derartige Konzessi-
onsverträge werden immer für eine Lauf-
zeit von 20 Jahren abgeschlossen.

Eine Ausschreibung des Gaskonzessions-
vertrag ist am 29.092025 im Bundesanzei-
ger erfolgt.
Parallel zur Ausschreibung wurde Seitens 
der Thüga Energienetze GmbH ein Mus-
terkonzessionsvertrag mit Schreiben vom 
12.092025 an die Stadt Bad Schussenried 
gesendet. Um spätere Rückmeldungen 
im Zuge des Genehmigungsverfahrens 
zu vermeiden, wurde dieser dem Land-
ratsamt Biberach als Rechtsaufsichtsbe-
hörde zur Vorabprüfung übersendet. Eine 
Interessenbekundung seitens der Thüga 
Energienetzte GmbH ist bei der Stadt Bad 
Schussenried am 20. 112025 eingegangen, 
weitere Bewerbungen und Interessensbe-
kundungen waren nicht vorhanden.
Herr Heck von der Thüga Energienetze 
GmbH stellte anhand einer Präsentation 
den Konzessionsvertrag Gas vor. Er ging 
auf den neuen Konzessionsvertrag und 
das Gasnetz in Bad Schussenried ein. Des 
Weiteren gab er einen Ausblick auf das 
Thema Wasserstoff in der Region.
Stadtrat Eisele bedankte sich bei Herrn 
Heck für den Vortrag und signalisiert die 
Zustimmung der BWL. Er stellte noch die 
Frage, ob es realistisch sei, dass künftig 
Privathaushalte auch nur mit Wasserstoff 
geheizt werden können. Herr Heck gab 
an, dass er daran glaube, dass aber nicht 
alle Haushalte aus eigener Produktion 
versorgt werden können.
Anschließend beschloss der Gemeinde-
rat einstimmig, einen Konzessionsver-
trag mit der Thüga Energienetze GmbH 
mit einer Laufzeit ab dem 01.01.2029 ab-
zuschließen, der Vertrag soll eine Lauf-
zeit von 20 Jahren haben, somit bis zum 
31.12.2048. Grundlage ist das vorgelegte 
Vertragsmuster. Alle erforderlichen Un-
terlagen zur Genehmigung des Vertrag-
sabschlusses sind durch die Verwaltung 
einzuholen.
 
Baugesuche
Bauamtsleiter Rueß hielt zu allen Bauge-
suchen die Sachvorträge.
Dem Bauvoranfrage zur Erstellung Sta-
tionärer Batteriespeicher samt Wechsel-
richter - Infrastruktur und Nebenanlagen 
auf Flst. 322 an der Laimbacher Straße 
in Bad Schussenried-Otterswang wurde 
bei einer Nein-Stimme mehrheitlich zu-
gestimmt, nachdem Ortsvorsteherin 
Schäfer mitgeteilt hatte, dass durch die 
Feststellung der Privilegierung durch das 
Landratsamt sich die Situation geändert 
habe und der Ortschaftsrat mehrheitlich 
der Bauvoranfrage zugestimmt habe. 
Einstimmige Zustimmung durch den Ge-
meinderat erhielten die Bauvoranfrage 
zum Neubau von zwei Werkstätten mit 
Büro und Lagerräumen auf Flst. 579/2 
und 581/1, Enzisholzweg 20 in Bad Schus-
senried, der Bauantrag zum Ausbau des 
Dachgeschosses, Einbau einer Dachgau-
be und Neubau einer Garage auf Flst. 11, 
Allmannsweiler Straße 4 in Bad Schus-
senried-Reichenbach, der Bauantrag zur 
Erweiterung eines Mehrfamilienhauses 

durch Umbau Dachgeschoss mit Gauben 
und Errichtung von Balkonen auf Flst. 788, 
Grüner Weg 1 in Bad Schussenried sowie 
der Bauantrag zum Umbau eines Einfami-
lienhauses mit energetischer Sanierung 
und Neubau einer Garage auf Flst. 383/16, 
Magnusstraße 29 in Bad Schussenried 
und der Bauantrag zum Abbruch eines 
Schuppens und Neubau Schuppen und 3 
Garagen auf Flst. 706/2 in Bad Schussen-
ried-Otterswang. Dem Bauantrag zum 
Neubau einer Wärmezentrale mit Brenn-
stoffbunker, Elektro und Sanitärraum auf 
Flst. 166/1, Pfarrer-Leube-Straße 29 in Bad 
Schussenried wurde mehrheitlich zuge-
stimmt. Stadtrat Eisele merkte an, dass 
die BWL zustimmen werde, aber die Lage 
sehr schlecht sei. Man müsse dem Vorha-
benträger mitteilen, dass man nicht wäh-
rend der Stoßzeiten im Kindergarten die 
Hackschnitzel anliefern solle. 
Zuletzt wurden den Bauantrag zum Neu-
bau eines Lagersilos für Außenaufstel-
lung auf Flst. 260, Otterswanger Weg in 
Bad Schussenried-Otterswang und dem 
Bauantrag zur Erweiterung bestehender 
Lagerhalle auf Flst. 126/10 + 571/3, Bibe-
racher Straße 12/1 in Bad Schussenried 
ebenfalls einstimmig zugestimmt.
 
Erlass einer Satzung über den ver-
kaufsoffenen Sonntag am 26.04.2026 
und 27.09.2026
Stellvertretende Hauptamtsleiterin Weis-
haupt hielt hierzu den Sachvortrag.
Der Gewerbe- und Handelsverein Bad 
Schussenried e.V. hatte am 19.01.2026 
die Genehmigung eines verkaufsoffe-
nen Sonntages in der Innenstadt für den 
26.04.2026 anlässlich des „Familientags“ 
im Museumsdorf Kürnbach beantragt. 
Des Weiteren hatte der Gewerbe- und 
Handelsverein Bad Schussenried e.V. am 
19.01.2026 die Genehmigung eines ver-
kaufsoffenen Sonntags in der Innenstadt 
für den 27.09.2026 anlässlich des „Cittas-
low-Tages“ beantragt. Alle erforderlichen 
Stellen wurden um Stellungnahme zu 
den geplanten verkaufsoffenen Sonn-
tagen gebeten. Da hier keine Einwände 
eingegangen sind, beschloss der Gemein-
derat einstimmig die Satzung über den 
verkaufsoffenen Sonntag am 26.04.2026 
sowie am 27.09.2026.
 
Vorkaufsrechte
Hauptamtsleiter Mutter hielt hierzu die 
Sachvorträge. Der Verwaltung wurde 
gemäß § 28 BauGB eine Abschrift des 
jeweiligen Kaufvertrages zugesandt, um 
zu überprüfen, ob ein gemeindliches 
Vorkaufsrecht besteht und ob dieses aus-
geübt wird. Ohne weitere Diskussionen 
beschloss der Gemeinderat, das der Stadt 
Bad Schussenried zustehende Vorkaufs-
recht für das Flurstück 22 Gemarkung 
Schussenried, für das Flurstück 589/22 
Gemarkung Schussenried und für das 
Flurstück 495/21 Gemarkung Otterswang 
nicht auszuüben.
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2. Änderung der Einbeziehungssat-
zung nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nr. 3 
BauGB in Sattenbeuren
Bauamtsleiter Rueß hielt den Sachvor-
trag. Er berichtete, dass der Gemeinderat  
am 24.07.2025 beschlossen hatte, die Ein-
beziehungssatzung für Sattenbeuren zu 
ändern, mit dem Ziel eine Teilfläche des 
Flurstückes 194 in den Innenbereich ein-
zubeziehen.
Planungsanlass ist die beabsichtigte Er-
richtung eines Wohngebäudes in der 
Ortsstraße. Der geplante Bauplatz ist 
derzeit kein Bestandteil der Einbezie-
hungssatzung. Im Sinne der gewünsch-
ten Innenentwicklung soll ein Teilbereich 
der Parzelle Nr. 194 einbezogen werden 
um eine Bebauung zu ermöglichen. Au-
ßerdem ist nur so eine sparsame Versie-
gelung unter Verwendung und Einbe-
ziehung der Ortsstraße mit sparsamer 
Zufahrt möglich. Durch die Erweiterung 
der bebaubaren Fläche nach Osten um 
einen Grundstücksteil wird der Eingriff 
insgesamt vermindert. Der Änderungs-
bereich liegt innerhalb der historischen 
Ortslage von Sattenbeuren. Im Umge-
bungsbereich sind bereits Neubauten als 
Baulückenschließung im Rahmen der dor-
tigen Innenentwicklung neu gebaut oder 
im Bau. Die Erweiterungsfläche beträgt 
ca. 827 m². Mit der Änderung der Einbe-
ziehungssatzung sollen die baurechtli-
chen Voraussetzungen dafür geschaffen 
werden, dass auf den einbezogenen Flä-
chen Gebäude errichtet werden können.
Die Öffentlichkeitsbeteiligung zum Sat-
zungsänderungsverfahren fand mit Ver-
öffentlichung im Schussenboten und im 
Internet am 22.08.2025 in der Zeit vom 
25.08.2025 – 26.09.2025 statt. Gleichzeitig 
wurden die Träger öffentliche Belange mit 
dem Schreiben vom 26.08.2025 beteiligt.
Das Ergebnis der Beteiligung wurde 
durch den Stadtplaner Herrn Groß in der 
Abwägungsliste zusammengeführt und 
entsprechend Beschlussvorschlägen un-
terbreitet.
Der Flächennutzungsplan weist für die 
Planungsfläche landwirtschaftliche Flä-
che aus. Eine Änderung des Flächennut-
zungsplanes wird im Parallelverfahren 
durchgeführt.
Nach den Ausführungen entschied der 
Gemeinderat einstimmig über die einge-
gangenen Einwendungen und die Anre-
gungen. Die 2. Änderung der Einbezie-
hungssatzung für Sattenbeuren wurde 
nach § 34 Abs. 4 Satz 1 Nummer 3 BauGB 
als Satzung beschlossen. Der Gemein-
derat stimmte dem Abschluss des Maß-
nahmen- und Erschließungsvertrags und 
Vertrag über planexternen naturschutz-
rechtlichen Ausgleichsmaßnahmen zu.
 
1. Änderung der Einbeziehungssat-
zung Aichbühl nach § 34 Abs. 4 Satz 1 
Nr. 3 BauGB; Einbeziehung einer Teilflä-
che des Flurstücks 301 der Gemarkung 
Aichbühl in den Innenbereich
Bauamtsleiter Rueß hielt hierzu den Sach-

vortrag.
In Aichbühl soll eine Kapelle errichtet 
werden, die sowohl den Dorfbewohnern 
als auch allen Interessierten für Gottes-
dienste und Andachten offensteht. Nach 
ihrer Fertigstellung wird sie von einem 
gemeinnützigen Verein verwaltet und in-
standgehalten, während sie ausdrücklich 
der katholischen Kirchengemeinde Bad 
Schussenried zur Verfügung steht.
Der Bau der Kapelle erfolgt gemäß den 
festgelegten Plänen im klassischen Stil 
eines Kirchengebäudes. Da sie in erster 
Linie den Einwohnern von Aichbühl die-
nen soll, ist eine Bebauung im Außen-
bereich erforderlich. Die gewählte Lage 
wurde so bestimmt, dass sie das beste-
hende Ortsbild möglichst wenig beein-
trächtigt. Zudem wurde bewusst auf die 
für Kirchen übliche Ostung verzichtet, um 
die uneingeschränkte landwirtschaftliche 
Nutzung des verbleibenden Flurstücks zu 
gewährleisten. 
Die ursprüngliche Abrundungssatzung 
für Aichbühl ist am 16.07.2004 in Kraft 
getreten. Der damalige Begriff Abrun-
dungssatzung findet sich nicht mehr im 
aktuellen Baugesetzbuch. Die aktuelle 
Rechtsgrundlage findet sich im § 34 Abs. 
4 Ziff. 3 BauGB und wird dort als Einbezie-
hungssatzung benannt. Die entstehen-
den Kosten des Verfahrens werden vom 
Verein getragen.
Stadtrat Eisele merkte an, dass dem Ver-
ein mitgeteilt werden müsse, dass kein 
Unterhalt der Kapelle durch die Stadt er-
folge. Anschließend stimmte der Gemein-
derat einstimmig dem Antrag auf
Einbeziehung einer Teilfläche des Flur-
stücks 301 in die Einbeziehungssatzung 
Aichbühl, Gemarkung Schussenried zu.
 
Klimaökologische Aufwertung 
der Schussen 
Bauamtsleiter Rueß hielt den Sachvor-
trag.
Im Rahmen des Projekts „Klimaökologi-
sche Aufwertung der Schussen“ wurde 
das Vergabeverfahren für die Planungs-
leistungen europaweit nach VgV durch-
geführt (Verhandlungsverfahren mit 
Teilnahmewettbewerb, 2 Lose, Veröf-
fentlichung am 30.07.2025). Das Los 1 
„Landschaftsarchitektur“ wurde in der 
Gemeinderatssitzung am 15.01.26 an das 
Architekturbüro „mk.landschaft“ mit den 
LPH 3-4 vergeben. Die Vergabe von Los 
2 wurde in der Sitzung vom 15.01.2026 
zurückgestellt, da zum Zeitpunkt der Be-
schlussfassung keine abschließenden An-
gaben zu den Honorarkosten vorlagen. 
Zwischenzeitlich wurden die Honorarkos-
ten durch den vorgesehenen Bieter kon-
kretisiert.
Nachdem Bauamtsleiter Rueß anhand 
einer Präsentation die anfallenden Kosten 
dargestellt hatte, wollte Stadtrat Eisele 
wissen, wie weit die Entwidmung der Ei-
senbahn ist. Bürgermeister Deinet erwi-
derte, dass die Frist am heutigen Tage 
abgelaufen ist. Stadtrat Eisele wies noch 

einmal darauf hin, dass man zu einem be-
stimmten Zeitpunkt das Vorgehen noch 
einmal komplett beschließen müsse und 
Exitpoints festlegen sollte. Stadtrat Wolf-
gang Dangel merkte an, dass der Gemein-
derat hinter dem Thema Schussenöffnung 
stehe. Er sehe es aber auch als wichtig an, 
dass die Bevölkerung informiert werde, 
da viele nicht wissen, wie das Projekt und 
die Finanzierung aussehen.
Nach weiterer kontroverser Diskussi-
on beschloss der Gemeinderat bei 10 
Ja-Stimmen, 3 Nein-Stimmen und 4 Ent-
haltungen mehrheitlich, dass die Stadt 
Bad Schussenried den Bieter RAPP + 
SCHMID Infrastrukturplanung GmbH, Im 
Espach 5, 88444 Ummendorf mit der wei-
teren Bearbeitung der Leistungsphasen 
3 und 4 beauftragt. Die Leistungspha-
sen 5 bis 9 werden ebenfalls vergeben, 
jedoch vom Gemeinderat stufenweise 
zu den entsprechenden Fachplanungen 
der Lose, (s. Ausschreibung Ziff.12) beauf-
tragt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf 
weitere Leistungsphasen.
 
Jahresabschluss 2024 Eigenbetrieb 
städt. Tourist Information
Stellvertretender Kämmerer Promoli hielt 
den Sachvortrag und stellt den Jahresab-
schluss 2024 dem Gemeinderat zur Bera-
tung und Beschlussfassung vor. Der Ge-
meinderat hat dem Jahresabschluss 2024 
des Eigenbetriebs städtische Tourist-Info 
anschließend einstimmig zugestimmt.
 
Spendenannahmen
Stadtkämmerer Kubot hielt hierzu die 
Sachvorträge und berichtete, dass die 
Gesellschaft Oberschwaben für Geschich-
te und Kultur für gemeinnützige Zwecke 
im Rahmen der Landesausstellung lt. § 1 
Abs. 2 GemO Baden-Württemberg einen 
Geldbetrag in Höhe von 2.500 € spende-
te. Des Weiteren berichtete er, dass die 
Bürgerstiftung Bad Schussenried dem Ju-
gendhaus Bad Schussenried einen Geld-
betrag in Höhe von 5.000,00 € für eine 
neue Küche spendete.
Der Gemeinderat beschloss einstimmig, 
die Geldspenden anzunehmen und be-
auftragte die Verwaltung, eine Spenden-
quittung auszustellen.
 
Wahl eines Mitglieds des Gemeinde-
rats zur Vereidigung und Verpflich-
tung des neu gewählten Bürgermeis-
ters
Am 01.02.2026 wurde Herr Erwin Promoli 
zum neuen Bürgermeister der Stadt Bad 
Schussenried gewählt.
Nach § 42 Abs. 6 GemO vereidigt und ver-
pflichtet ein vom Gemeinderat gewähltes 
Mitglied den neugewählten Bürgermeis-
ter in öffentlicher Sitzung im Namen des 
Gemeinderats. Stellvertretende Bürger-
meisterin Schmid übernahm zu diesem 
Tagesordnungspunkt die Sitzungsleitung 
und berichtete, dass sich die BWL und 
die FWV darauf geeinigt haben, dass die 
Verpflichtung durch den 1. Stellvertre-
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tenden Bürgermeister Matthias Messmer 
erfolgen soll. Der Gemeinderat betraute 
anschließend einstimmig Herrn Stadtrat 
Matthias Messmer mit der Aufgabe der 
Vereidigung und Verpflichtung des neu 
gewählten Bürgermeisters
 
Bekanntgaben und Verschiedenes
Vergaberunde Kindergartenplätze
Hauptamtsleiter Mutter berichtete, dass 
die Vergabe der Kindergartenplätze statt-
gefunden habe. Es seien 295 Anträge ein-
gegangen, wobei hier zu berücksichtigen 
sei, dass die Eltern mehrerer Prioritäten 
angeben können. Von 100 Kindern konn-
ten bis auf 12 Kinder allen Kindern der ge-
wünschte Kindergarten zugeteilt werden. 
Hauptamtsleiter Mutter erklärte weiter, 
dass diesen 12 Kindern 23 freie Plätze 
gegenüberstehen und diese Kinder nur 
nicht die gewünschte Priorität 1 erhalten 
können.
Hauptamtsleiter Mutter berichtet weiter, 
dass mit der Erstellung des Kindergarten-
bedarfsplanes nach den Wahlen begon-
nen wird und dann voraussichtlich in der 
zweiten Jahreshälfte vorgelegt wird.
 
Zukunftskommune
Bürgermeister Deinet berichtete, dass die 
Stadt Bad Schussenried als eine der Pi-
lotkommunen für das Projekt “Zukunfts-
kommune” anerkannt wurde. Dies be-
deutet eine Förderung von 7.000 €, also 
2,5 Jahresbeiträge.

ELR-Förderung
Bürgermeister Deinet berichtete, dass er 
von Thomas Dörflinger erfahren hat, dass 
3 Programme in Bad Schussenried mit 
einer ELR-Gesamtsumme von 307.770 € 
gefördert werden.
 
Aufnahme von Flüchtlingen
Stellvertretende Hauptamtsleiterin Weis-
haupt informierte darüber, dass aktuell 16 
neue Flüchtlinge aufgenommen wurden.
 
Anfrage Ravechurch
Stellvertretende Hauptamtsleiterin Weis-
haupt berichtete, dass Ravechurch auf die 
Stadt zugekommen sei und anfragt habe, 
ob sie am 26.09.26 eine Techno-Wiesn 
veranstalten können. Sie würden hierbei 
auf das Zelt des Magnusfestes zurück-
greifen. Stadtrat Abt ergänzet, dass sich 
Ravechurch an den Kosten für das Zelt be-
teiligen würde und auch beim Abbau hel-
fen würde. Der Gemeinderat sprach sich 
positiv für die Veranstaltung aus.
 
Kooperation Dornahof
Stellvertretende Hauptamtsleiterin Weis-
haupt berichtete, dass es seit Koopera-
tionsbeginn mit dem Dornahof bereits 
8 Kontaktaufnahmen bezüglich der Ob-
dachlosigkeit gegeben habe. Auch die 
Zusammenarbeit mit dem Dornahof liefe 
gut.  

Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster 
Beschlüsse und Umlaufbeschlüsse
Hauptamtsleiter Mutter berichtete, dass 
der Gemeinderat in seiner letzten Sitzung 
einem Stundungsantrag über Gewerbe-
steuer stattgegeben habe. Im Falle der 
Nichteinhaltung der vorgegebenen Zah-
lungsmodalitäten sei die Stundung kurz-
fristig zu widerrufen und Vollstreckungs-
maßnahmen einzuleiten.
 
Unter „Anfragen aus dem Gemeinderat“ 
wollte Stadtrat Eisele wissen, ob die be-
sprochenen Reparaturen bzw. die bei der 
Ortsbegehung festgehaltenen weiteren 
Punkte inzwischen abgearbeitet wurden. 
Bauamtsleiter Rueß entgegnete, dass die 
Umsetzung noch nicht erfolgt sei, dies 
aber bis zum Start der Badesaison vollzo-
gen sei.
 
Unter der Rubrik „Anfragen aus der Ein-
wohnerschaft“ möchte ein Bürger wissen, 
wann denn nun der Haushalt 2025 im Ge-
meinderat verabschiedet werde.
Bürgermeister Deinet nannte den 
12.03.2026 als Datum für diese Gemein-
deratssitzung.
 
Nachdem es keine weiteren Anfragen 
mehr gab, beendete Bürgermeister Dei-
net die öffentliche Sitzung.

Im Anschluss daran fand eine nicht-öf-
fentliche Gemeinderatssitzung statt.

DAS RATHAUS INFORMIERT

Abfuhrtermine

Zur Abfuhr müssen die 
Tonnen/Säcke ab 6:30 Uhr 
bereitgestellt sein.

Die nächste Müllabfuhr 
findet am Montag, 
09.03.2026 statt.

Noch brauchbare 
Gegenstände  
zu verschenken: 
1. Ledersofa, Farbe schwarz, 

2-Sitzer-Sofa 
Tel. des Anbieters: 
07583/405427

Interessenten an den o.g. Gegen-
ständen können sich direkt an die 
Schenker wenden. Im Mitteilungs-
blatt werden wöchentlich die an-
zugebenden Gegenstände kos-
tenlos veröffentlicht. Wer etwas 
über die gut Tat zu verschenken 
hat, kann dies der Stadtverwal-
tung unter Tel. 07583/9401-121 
oder per E-Mail an schussenbote@
bad-schussenried.de mitteilen.

Die guteTat...

Landtagswahl 2026 – Öff-
nungszeiten des Bürgerbü-
ros zur Beantragung Wahl-
schein (Briefwahl)
Wahlberechtigte, die in ein Wählerver-
zeichnis eingetragen sind, können ihr 
Wahlrecht ohne Vorliegen eines beson-
deren Grundes durch Briefwahl ausüben.
 
Das Bürgerbüro der Stadt Bad Schussen-
ried, Wilhelm-Schussen-Straße 36, 88427 

Bad Schussenried (Erdgeschoss) hat zur 
spätesten Beantragung der Briefwahlun-
terlagen am Freitag, den 06.03.2026 von 
8.00 Uhr bis 15.00 Uhr geöffnet. 

Falls ein beantragter Wahlschein nicht 
zugegangen ist oder der Wahlberechtig-
te ihn verloren hat und er dies glaubhaft 
versichert, kann ihm bis zum Tag vor der 
Wahl (07.03.2026) bis 12.00 Uhr ein neuer 
Wahlschein erteilt werden. Aus diesem 
Grund ist das Bürgerbüro der Stadt Bad 
Schussenried, Wilhelm-Schussen-Straße 
36, 88427 Bad Schussenried (Erdgeschoss) 
am Samstag, den 07.03.2026 von 10.00 
Uhr bis 12.00 Uhr geöffnet.
 
In besonderen Ausnahmefällen kann ein 
Wahlschein noch am Wahltag (08.03.2026) 
bis 15.00 Uhr beantragt werden, wenn 
z. B. bei nachgewiesener plötzlicher Er-
krankung der Wahlraum nicht aufgesucht 
werden kann. Hierfür melden Sie sich 
bitte am Wahltag unter der Telefonnum-
mer 07583 9401-0.
 
Haben Sie noch allgemeine Fragen zur 
Wahl? Die Mitarbeiterinnen des Bürger-
büros helfen Ihnen gerne weiter. Diese 
erreichen Sie zu den üblichen Öffnungs-
zeiten unter der Telefonnummer 
07583 9401-0.
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Bad Schussenried sucht Sie! Wir sind eine Kleinstadt mit ca. 
9.300 Einwohner, in der Historie und modernes Kleinstadt-
leben ebenso aufeinandertreffen wie abwechslungsreiche 
Landschaft auf interessante Architektur.

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

stellvertretende Leitung in der  
Stadtkämmerei (m/w/d) in Vollzeit.

Die Tätigkeiten umfassen im Wesentlichen:
• Mitwirkung beim Finanz- und Haushaltswesen: Aufstel-

lung des Haushaltsplans und des Wirtschaftsplans der 
Eigenbetriebe, Erstellung der Jahresabschlüsse, Haus-
haltsvollzug Mitwirkung in der kommunalpolitischen 
Gremienarbeit

• Wahrnehmung der Aufgaben der Gemeinde als Steuer-
schuldnerin, insbesondere Einführung und Umsetzung 
des§ 2b UstG

• Kalkulation von Gebühren und Beiträgen Erhebung von 
AnIiegerbeiträgen

• Pflege und Betreuung der Anlagenbuchhaltung Bearbei-
tung des Zuschusswesen

• Projektarbeit sowie allgemeine Querschnittsaufgaben 
Betreuung der EDV-Systeme mit externem Dienstleister

Wir erwarten:
• ein abgeschlossenes Studium als Dipl. Verwaltungswirt 

(FH) bzw. Bachelor of Arts Public Management oder Fi-
nanzbuchhalter oder eine vergleichbare Qualifikation im 
Finanzwesen sicheres und freundliches Auftreten

• hohes Maß an Flexibilität, Organisationsgeschick und En-
gagement

• schnelle Auffassungsgabe, Verantwortungsbewusstsein 
und selbständiges Arbeiten gute Kommunikations- und 
Teamfähigkeit

Wir bieten:
• eine vielseitige und verantwortungsvolle Aufgabe, in der 

Sie Ihre fachliche Kompetenz einbringen können.
• eine Stelle mit der Besoldungsgruppe bis zu A11 LBesGBW 

bzw. EG 10 nach TVöD
• Arbeit in einer angenehmen Arbeitsatmosphäre
• Flexible Arbeitszeiten im Rahmen unserer Gleitzeitrege-

lung Bedarfsgerechte Einarbeitung und Möglichkeit zur 
Fortbildung Möglichkeit zum mobilen Arbeiten

• Jobrad Wellpass

Sie sind interessiert?
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung bis spätestens 
06.03.2026 über unser Stellenportal unter www.bad-schus-
senried.de oder an die untenstehende Adresse.
Für Fachfragen steht Ihnen Herr Stadtkämmerer Kubot 
unter Tel.: 07583/9401-130 gerne zur Verfügung.

Stadt Bad Schussenried Hauptamt
Wilhelm-Schussen-Straße 36, 88427 Bad Schussenried 
Hauptamtsleiter Herr Mutter,
Tel.: 07583 9401-120
mutter@bad-schussenried.de

Alle ehrenamtlichen Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer sind automatisch und 
kostenfrei bei der UKBW gesetzlich un-
fallversichert!
Am 8. März 2026 findet die Landtagswahl statt. Viele ehren-
amtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer sind dann wieder 
im Einsatz: Sie sorgen für die ordnungsgemäße Durchfüh-
rung der Wahlen, werten die Stimmzettel aus und stellen 
das Wahlergebnis in ihrem Wahlbezirk fest. Im Rahmen ihres 
Amtes sind die Ehrenamtlichen in Baden-Württemberg au-
tomatisch und kostenfrei bei der Unfallkasse Baden-Würt-
temberg (UKBW) versichert.
„Ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer leisten 
durch ihr Engagement einen wichtigen Dienst für unsere De-
mokratie und unsere Gesellschaft. Als UKBW stehen wir dafür, 
dass sie bei der Ausübung dieses wichtigen Amtes automa-
tisch abgesichert sind“, betont Tanja Hund, Geschäftsführe-
rin der UKBW. Der umfassende Unfallversicherungsschutz 
bei der UKBW besteht bei allen Tätigkeiten, die mit dem Amt 
und der Amtsausübung verbunden sind. Dazu gehören die 
Tätigkeiten am Wahltag wie die Schließung und Öffnung des 
Wahllokals oder die Ausgabe der Stimmzettel sowie sämtli-
che Vor- und Nachbereitungsarbeiten wie das Aufräumen 
oder die mit der Amtsausführung verbunden Hin- und Rück-
wege – unabhängig davon, ob diese zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder mit Bus und Bahn zurückgelegt werden.
 
Im Falle des Unfalls optimal versorgt
Im Falle eines Unfalls sind die Ehrenamtlichen optimal ver-
sorgt: Die UKBW übernimmt die Erstversorgung im Rahmen 
der Ersten Hilfe, die notwendigen Fahrt- und Transport-
kosten, ärztliche und zahnärztliche Behandlung und Ver-
sorgung mit Medikamenten, Hilfs- und Heilmitteln. Wenn 
etwas passiert, sollten sich die Wahlhelferinnen und Wahl-
helfer bei der Kommunalverwaltung, für die sie tätig waren, 
oder direkt bei der UKBW melden.
Das UKBW-Erklärvideo und weitere Informationen zum Ver-
sicherungsschutz von ehrenamtlichen Wahlhelferinnen und 
Wahlhelfer finden Sie hier: www.ukbw.de/wahlhelfende.

Hunde bitte an die Leine -  
Wiesen und Felder sind kein  
Hundeklo
Mit dem Einzug des Frühlings und den wärmeren Temperaturen 
zieht es die Hundebesitzer, Jogger, Radler und Wanderer wieder 
vermehrt auf die Radwege und die Wiesen und Felder. Leider 
kommt es immer wieder vor, dass dort dann die vierbeinigen 
Kameraden ihr Geschäft verrichten und führen dadurch bei Mit-
benutzern der Natur oder den Bewirtschaftern der Flächen auf-
grund ihrer Hinterlassenschaften häufig zur Verärgerung.
 
Grundsätzlich dürfen landwirtschaftlich genutzte Flächen zwi-
schen Saat und Bestellung und Ernte (bei Grünland während der 
Zeit des Aufwuchses und der Beweidung) nicht betreten wer-
den. Das gilt auch für alle tierischen Begleiter.
 
Mit der wachsenden Zahl der Hundehalter und sonstigen Natur-
nutzern nimmt diese Problematik zu. Hier möchten wir an die 
Vernunft der Hundehalter appellieren, ihre Hunde an die Leine 
zu nehmen und dafür zu sorgen, dass keine Futterflächen durch 
Hundekot verunreinigt werden. Der Hundehalter oder -führer ist 
verpflichtet, Hundekot selbstständig sofort zu beseitigen.
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis und Ihre Rücksichtnahme. Wir 
möchten doch alle draußen in der Natur einen angenehmen 
Frühlingsspaziergang genießen können.
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Falschparker aufgepasst!
Gehwegparken und Parken am 
linken Fahrbahnrand sind nicht 
zulässig 
In der letzten Zeit erreicht die Stadtver-
waltung wieder vermehrt Beschwerden, 
weil Fußgänger oft den Gehweg nicht be-
nutzen können.
 
Was muss beim Parken beachtet werden 
und warum ist der Gehweg ein Tabu für 
Autos?
 
Mit folgenden Regelungen gibt die Stra-
ßenverkehrsordnung (StVO) klar vor, dass 
Autos nicht auf dem Gehweg parken dür-
fen:
• Gem. § 12 StVO ist das Halten und 

Parken auf Gehwegen grundsätzliche 
verboten, soweit es nicht durch Ver-
kehrskennzeichen oder durch Parkflä-
chenmarkierungen ausdrücklich er-
laubt ist.

• Parken ist auf schmalen Straßen gegen-
über Grundstücksein- und ausfahrten 
nicht zulässig.

• Die Restbreite der Straße neben dem 
geparkten Auto muss von der Au-
ßenkante des Außenspiegels noch 
mind. 3,05 m betragen, damit andere 
Kraftfahrzeuge und Einsatzfahrzeuge 
noch vorbeifahren können.

 
Parkt ein Auto auf dem Gehweg, stellt 
dies eine große Gefahr für jeden ande-
ren Verkehrsteilnehmer dar. Nicht nur für 
Kinder ist es gefährlich, die neue Situation 
richtig einzuschätzen, sondern auch für 
Senioren und Menschen mit Behinderung 
kann es zu einem Problem werden, das 
Hindernis sicher zu umgehen.
Sei es, wegen der eigenen Unsicherheit, 
den Gehweg verlassen zu müssen als 
auch die Schwierigkeit, mit dem Rolla-
tor oder Rollstuhl die Schwelle des Geh-
wegs zu überbrücken. Zu den genannten  
Barrieren kommt dann noch die Gefahr 
hinzu, dass vorbeifahrende Autos durch 
das falsch abgestellte Auto nur eine ein-
geschränkte Sicht haben.
 
Außerdem weisen wir darauf hin, dass 
auch das Parken entgegen der Fahr-
trichtung (also am linken Fahrbahnrand) 
gemäß § 12 Abs. 4 der Straßenverkehrs-
ordnung StVO nicht zulässig ist! Es gibt 
Ausnahmen, in denen es tatsächlich er-
laubt ist, sein Auto an den linken Fahr-
bahnrand zu stellen. Auch diese Ausnah-
men sind in § 12 Abs. 4 StVO festgelegt. 
Zum Beispiel ist dies in Einbahnstraßen 
der Fall. Das macht Sinn, denn hier müs-
sen Autofahrer üblicherweise nicht mit 
Gegenverkehr rechnen und können die-
sen somit auch nicht gefährden, wenn 
sie auf der linken Seite parken. Ist die 
Einbahnstraße allerdings in beide Rich-
tungen für den Fahrradverkehr freige-
geben, sollten die Autofahrer unbedingt 
auf entgegenkommende Radler achten, 

wenn sie auf der linken Seite einparken 
möchten.
 
Daher unser Apell: Nehmen Sie Rücksicht 
auf andere Verkehrsteilnehmer. Der Geh-
weg ist kein Parkplatz!
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Erfassungen von Tieren, 
Pflanzen und Biotopen
In unserer Gemeinde werden im Zeit-
raum von März bis Ende November 2026 
Erfassungen von Tieren und Pflanzen im 
Auftrag der LUBW Landesanstalt für Um-
welt Baden-Württemberg durchgeführt. 
Dabei wird unsere Gemeindefläche nicht 
flächendeckend untersucht. Die Unter-
suchungen erfolgen auf wenigen Stich-
probenflächen, überwiegend im Außen-
bereich unserer Gemeinde. Ziel ist es, 
langfristig die Qualität von Biotopen bzw. 
das Vorkommen und Bestandstrends von 
Tier- und Pflanzenarten zu erfassen. Die 
Ergebnisse werden auf Landes- und teils 
auch Bundesebene hochgerechnet, um 
Aussagen zur Entwicklung treffen zu kön-
nen.

Die Erfassungen finden im Rahmen fol-
gender Monitoringprogramme statt:
Die Bundesrepublik Deutschland ist 
als Mitgliedsstaat der Europäischen 
Union nach Art. 11 der Fauna-Flora-Ha-
bitat-Richtlinie (FFH-RL) verpflichtet, im 
gesamten Bundesgebiet regelmäßig ein 
Monitoring zur Überwachung der Erhal-
tungszustände für Arten von gemein-
schaftlichem Interesse durchzuführen 
und die Ergebnisse an die EU zu berich-
ten. Die in Baden-Württemberg unter-
suchten Arten sind Teil des bundesweiten 
Stichprobenmonitorings innerhalb der 
kontinentalen biogeographischen Regi-
on. Die Gesamtanzahl der Stichproben 
sowie die Verteilung auf die Bundeslän-
der wurde vom Bundesamt für Natur-
schutz (BfN) vorgegeben und je nach Art 
um weitere Stichproben in den Bundes-
ländern ergänzt. Die Ergebnisse fließen 
in den FFH-Bericht 2031 ein. Die Lage 
der Stichprobenflächen wurde im Rah-
men einer Zufallsziehung ausgewählt. 
Da die externen Dienstleistenden die 
Arbei-ten selbstständig planen, sind alle 
Flächen angegeben, die zwischen 2026 
und 2029 be-probt werden. Weitere Infor-
mationen zur FFH-Richtlinie sowie deren 
Umsetzung in Baden-Württemberg fin-
den Sie auf der Internetseite der LUBW: 
www.lubw.baden-wuerttemberg.de/na-
tur-und-landschaft/ffh-richtlinie 

Im Rahmen dieser Erfassungen ist es den 
kartierenden Fachpersonen als Beauf-
tragte der LUBW entsprechend den Vor-
gaben des § 52 NatSchG grundsätzlich 
erlaubt, Grundstücke ohne vorherige An-
meldung zu betreten. Die Kartierenden 

betreten nur offene Landschaft und Wald 
im Außenbereich. Fest umzäunte Privat-
gärten werden ohne Zustimmung nicht 
betreten. Die von der LUBW beauftragten 
Personen haben eine Bescheinigung er-
halten, die sie im Gelände mit sich führen. 
Die Stichprobenflächen bleiben anonym, 
um die Aussa-gekraft des Monitorings zu 
gewährleisten. Es erfolgt auch keine Zu-
ordnung der Ergebnisse zu Grundstücks-
eigentümerinnen und -eigentümern oder 
Bewirtschaftenden. Dauerhafte Markie-
rungen werden nicht vorgenommen. Der 
Zeitpunkt der Erfassung richtet sich nach 
dem Entwicklungsstand der Arten oder 
Lebensräume und wird stark von den ak-
tuel-len Wetterbedingungen beeinflusst. 
Eine Begleitung der Erfassungen vor Ort 
ist leider nicht möglich.
 
Bei Fragen steht Ihnen die LUBW unter 
folgender E-Mail-Adresse zur Verfügung: 
poststelle@lubw.bwl.de

Weltfrauentag - Finanzielle 
Altersvorsorge jetzt  
angehen
Beratungstermin für Intensivge-
spräch Altersvorsorge buchen
Frauen in Baden-Württemberg erhalten 
im Durchschnitt eine geringere gesetzli-
che Rente als Männer. Zum Weltfrauentag 
am 8. März 2026 empfiehlt die Deutscher 
Rentenversicherung Baden-Württem-
berg (DRV BW) nicht nur jungen Frauen, 
sich jetzt um die Planung ihrer Altersvor-
sorge zu kümmern.

Wer ein Intensivgespräch für Altersvor-
sorge bei der DRV BW bucht, erhält nicht 
nur Informationen über die Ansprüche 
gegenüber der gesetzlichen Rentenversi-
cherung, sondern auch zur betrieblichen 
und privaten Altersvorsorge. 
Der Regionalträger berät neutral, unab-
hängig, kostenfrei und individuell Versi-
cherte, damit sie frühzeitig gute Entschei-
dungen treffen können: angefangen von 
der Klärung der individuellen Ansprüche 
in der gesetzlichen Rentenversicherung, 
über Risiken, die im konkreten Fall abge-
sichert werden können bis hin zu Förder-
möglichkeiten in der privaten oder be-
trieblichen Altersvorsorge.

Warum individuelle Beratung für Frau-
en so wichtig ist 
Für eine ausreichende Versorgung im 
Alter reicht die gesetzliche Rente in den 
meisten Fällen nicht aus. Die Gründe sind 
vielfältig und bei Frauen insbesondere: 
Erwerbsbiografien, die durch Kindererzie-
hung oder die Pflege von Angehörigen 
unterbrochen werden, Teilzeitarbeit und 
die Lohnlücke (Gender Pay Gap). Daher 
sind ihre Beiträge in die gesetzliche Ren-
tenversicherung und folglich auch ihre 
Rente geringer. Einige Frauen unterschät-
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zen grundsätzlich die Auswirkungen von 
Teilzeit und Arbeitsunterbrechungen auf 
ihr Alterseinkommen. Die Bedeutung fi-
nanzieller Verbindlichkeiten, die im Alter 
weiter bedient werden müssen, spielt in 
jüngeren Jahren häufig zudem eine un-
tergeordnete Rolle bei der Bewertung der 
finanziellen Gesamtsituation nach dem 
Erwerbsleben.

Individuelle Beratung hilft, damit Frauen 
die richtige Vorsorgestrategie treffen kön-
nen – abhängig von Alter, Einkommen, 
Familienstand und der persönlichen Si-
cherheitsorientierung.

Regionales Service-Angebot und Ter-
minbuchung
Interessierte können einen Termin für ein 
90-minütiges Intensivgespräch oder eine 
120-minütige Paarberatung zur Alters-
vorsorge in den Regionalzentren, Außen-
stellen oder als Video-Beratung buchen. 
Die Altersvorsorge-Profis erklären vorab, 
welche Unterlagen sie für ein Intensivge-
spräch benötigen.
Details unter www.drv-bw.de/Altersvor-
sorge/Intensivgespraeche

Information
Weiterführende Informationen erhalten 
Frauen auf der DRV BW-Themenseite 
www.drv-bw.de/Altersvorsorge/Frauen

Information zum Fundbüro
Fundsachen sind beim Fundbüro abzu-
geben. Die Aufbewahrungsfrist für alle 
Fundgegenstände beträgt 6 Monate ab 
Anzeige des Fundes.
Wird ein Fundgegenstand nach Ablauf 
der Aufbewahrungsfrist nicht vom Eigen-
tümer abgeholt, geht das Eigentum an 
der Fundsache an den Finder oder auf die 
Stadt Bad Schussenried über.
Haben Sie in Bad Schussenried etwas 
gefunden oder verloren, melden Sie sich 
bitte auf dem Fundamt im Bürgerbüro 
unter der Tel. 07583/9401-172 oder per 
Email: buergerbuero@bad-schussenried.
de. Die aktuellen Fundgegenstände sind 
auf unserer Homepage (www.bad-schus-
senried.de) eingestellt.
im Februar
Nr. 34 – Geldschein (20.02.2026)
Nr. 33 – Schal (01.02.2026)
Nr. 32 – Mütze (09.02.2026)
Nr. 31 – Armband (09.02.2026)
Nr. 30 – Rosenkranz (08.02.2026)
im Januar
Nr. 27 – Geldscheine (07.01.2026)
Nr. 26 – Thermoskanne (26.01.2026)
Nr. 25 – Handy (09.01.2026)
Nr. 24 – Schlüsselbund (09.01.2026)
Nr. 23 – kleiner Schlüssel mit Anhänger 
(09.01.2026)
Nr. 22 - Schlüssel an Band (09.01.2026)
Nr. 21 – kleiner Schlüssel mit Anhänger 
(09.01.2026)
Nr. 20 – 2 Anhänger (09.01.2026)

Nr. 19 – Schlüssel mit zwei Anhänger 
(09.01.2026)
Nr. 18 – Autoschlüssel mit Anhänger 
(09.01.2026)
Nr. 17 – Brille mit Etui (09.01.2026)
Nr. 16 – Autoschlüssel (09.01.2026)
Die Fundsachen Nr. 3 – 14 wurden im 
Kloster Schussenried abgegeben.
Nr. 14 – Selfie Stick (09.01.2026)
Nr. 13 – Schal (09.01.2026)
Nr. 12 – Fotoapparat für Kinder (09.01.2026)
Nr. 11 – Hut (09.01.2026)
Nr. 10 – Regenschirm (09.01.2026)
Nr. 9 – Halstuch (09.01.2026)
Nr. 8 – Schildkappe (09.01.2026)
Nr. 7 – Mütze (09.01.2026)
Nr. 6 – Handschuhe (09.01.2026)
Nr. 5 – Herrenweste (09.01.2026)
Nr. 3 – Ohrring (09.01.2026)
Nr. 2 – Schlüsselbund (05.01.2026)
im Dezember 
Nr. 137 – Schlüssel an Band (19.12.2025)
Nr. 136 – zwei Schlüssel (17.12.2025)
Nr. 135 – Modeschmuck (Perlenkette, Ohr-
ringe) (09.12.2025)
Nr. 134 – Armbanduhr (16.12.2025)
Nr. 133 – Autoschlüssel (01.12.2025)
Nr. 132 – Brille (08.12.2025)
im November 
Nr. 130 – Handschuhe (27.11.2025)
Nr. 127 – Schlüsselmäppchen (17.11.2025)
Nr. 126 – Armband (17.11.2025)
Nr. 125 – Drohne (06.11.2025)
Nr. 123 – Ring (05.11.2025)
Nr. 121 – Kinder Roller (10.11.2025)
Nr. 120 – Armband (11.11.2025)
Nr. 118 – Geldscheine (07.11.2025)
im Oktober 
Nr. 116 – diverse Kleidungsstücke 
(22.10.2025)
Nr. 115 – Mütze (20.10.2025)
Nr. 113 – Telefon (14.10.2025)
Nr. 112 – Rucksack (07.10.2025)
im September 
Nr. 108 – Schlüsselbund (30.09.2025)
Nr. 107 – Schlüssel mit Anhänger 
(30.09.2025)
Nr. 106 – Geldbeutel (30.09.2025)
Nr. 105 – Geldbeutel (30.09.2025)
Nr. 102 – Mäppchen f. Busfahrkarte 
(30.09.2025)
Nr. 99 – Handtasche (17.09.2025)
Nr. 98 – Schal (11.09.2025)
Nr. 97 – Brille (09.09.2025)

Touristinformation i

Bad Schussenried entdecken –  
Führungen für Groß und Klein
In Bad Schussenried wird Heimat haut-
nah erlebbar. Von barocker Pracht bis zu 
lebendigem Brauchtum bieten die Füh-
rungen spannende Einblicke in Geschich-
te, Kultur und Tradition – neu auch mit 
einer Kinderführung für junge Entdecker. 
Ob Vereinsausflug, Betriebsevent oder 
Familienausflug – die Rundgänge ermög-
lichen, die Stadt intensiv und persönlich 
kennenzulernen.

Tauchen Sie ein in die Themen unserer 
Museen – von Kunst und Kultur über 
Bier und Braukunst bis hin zur lebendi-
gen lokalen Geschichte. Die buchbaren 
Gruppenführungen können flexibel auf 
Terminanfrage organisiert werden und 
lassen sich so optimal auf Ihre Interessen 
abstimmen.
Auch die öffentlichen Führungen werden 
ab April 2026 im zweiwöchigen Rhyth-
mus fortgesetzt. Immer samstags um 
16 Uhr wechseln sich die Themen „Ba-
rockes Schussenried“, „Geschichte und 
Geschichten einer Klosterstadt“ und die 
„Bierwanderung“ ab. Jeder kann spontan 
und ohne Anmeldung teilnehmen und 
Bad Schussenried auf unterhaltsame und 
informative Weise erleben.
Weitere Informationen erhalten Sie bei 
der Tourist-Information Bad Schussen-
ried, Wilhelm-Schussen-Str. 36, 88427 Bad 
Schussenried, Tel. 07583/9401-170, info@
touristinfo-bs.de.

Familientag mit verkaufsoffenem 
Sonntag am 26. April
Frühling liegt in der Luft – und Bad Schus-
senried feiert ihn mit einem großen Fa-
milientag mit verkaufsoffenem Sonn-
tag! Am 26. April 2026 verwandelt sich 
die Innenstadt von 12 bis 17 Uhr in eine 
bunte Erlebniswelt für Groß und Klein. 
Der Gewerbe- und Handelsverein lädt ge-
meinsam mit der Stadt Bad Schussenried 
zum Schlendern, Staunen, Shoppen und 
Genießen ein.

Foto: GHV Bad Schussenried 

In der Innenstadt wird ein abwechslungs-
reiches Programm geboten. Das THW 
präsentiert imposante Fahrzeuge und für 
die kleinen Besucher gibt es einen Kinder-
flohmarkt, das Karussell ist da, Ponyreiten, 
Hüpfburg, Kinderbasteln, Torwandschie-
ßen und überall stehen „Gut in Schuss 
Inseln“ um das Ganze ausgiebig genießen 
zu können.
 
Bei F.X. Hescheler schlagen Haushalts-
herzen höher, während Vorwerk Kieble 
demonstriert, wie man immer noch ein 
bisschen besser „wischt“. Gi-Mode bietet 
Damen-Mode im SALE. Rettich Schuhe 
bietet eine große Auswahl an trendigen 
Schuhen und Taschen, und das Rommel 
Reisebüro bringt Besucher ihrem Traum-
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ziel ein Stück näher. Lana Photography 
bietet Fotoaktionen für Kinder und Ham-
mer Optik hat Sonnenbrillen-Gläser mit 
Stärke im Angebot. Die brille ist dabei 
und Wachslädle hat individuelle Kerzen 
für jeden Anlass. STADLER raumdesign 
zeigt die neuesten Wohntrends und mit 
dabei  sind auch Elektro Mayerföls, Daiber 
Genusshof und ein Mädels-Flohmarkt.
 
Neben dem Einkaufserlebnis kommt auch 
der Genuss nicht zu kurz. Zahlreiche Gas-

tronomen haben sich für diesen Tag be-
sondere Köstlichkeiten einfallen lassen. 
Kulinarische Leckerbissen und Live-Musik 
– an diesem Sonntag gibt es viel zu erle-
ben. Vorbeischauen lohnt sich am Sonn-
tag, 26. April in Bad Schussenried. Infos 
unter www.ghv-bs.de
 
Kinderflohmarkt
Wer hat Interesse am verkaufsoffenen 
Sonntag, den 26.04.2026 von 13.00–17.00 
Uhr mit einem Stand beim Kinderfloh-

markt teilzunehmen? Anbieten dürft Ihr 
Spielsachen, CDs, Inliner, Bücher, Kleider 
...einfach alles, was Ihr gerne verkaufen 
wollt. Pro Stand könnt ihr mit 5 Meter 
Platz rechnen. Standgebühr und Standort 
wird vor Ort zugeteilt.

Anmeldungen bitte bis 22. April bei der 
Touristinfo, Wilhelm-Schussen-Str. 36, 
88427 Bad Schussenried, 
Tel. 07583/9401171 oder 
unter info@touristinfo-bs.de

KIRCHENNACHRICHTEN

Seelsorgeeinheit
Bad Schussenried

Samstag, 7. März     
18:00 Uhr St. Sebastian
 Eucharistiefeier

Sonntag, 8. März - 3. Fastensonntag
9:00 Uhr St. Oswald
 Eucharistiefeier
 Gebetsgedenken
 für Peter Lang
 für Ida Zeller
 für Anton Groß
 10:30 Uhr St. Magnus
 Eucharistiefeier mit Kinder-

gottesdienst
 Gebetsgedenken
 für Anton Schaufler
 für Herbert Lotter / Klara u. 

Paul Fieseler
 für Otto Maurer
 für Rita Pfeffer u. Angeh.
 für Rosa Walker

 für Georg Burgardt / Fam. 
Schaab, Feser u. Dering

Dienstag, 10. März
7:50 Uhr St. Magnus
 Schülergottesdienst
17:30 Uhr  St. Sebastian
 Rosenkranz
18:00 Uhr  St. Sebastian
 Eucharistiefeier

Mittwoch, 11. März
9:00 Uhr St. Magnus
 Eucharistiefeier
 Gebetsgedenken
 für Josef Blaser m. Angeh.
 für Rita Pfeffer u. Angeh.
 für Lissy Zinser
 für Kuno Baier

Donnerstag, 12. März
9:00 Uhr St. Oswald
 Eucharistiefeier

Freitag, 13. März
17:15 Uhr  St. Magnus
 Beichtgelegenheit
18:00 Uhr  St. Magnus
 Eucharistiefeier
 anschl. euchar. Anbetung 

und Friedensgebet bis 19:00 
Uhr

Samstag, 14. März
18:00 Uhr  St. Oswald
 Eucharistiefeier

Sonntag, 15. März - 4. Fastensonntag
9:00 Uhr Hl. Kreuz
 Eucharistiefeier
10:30 Uhr  St. Magnus
 Eucharistiefeier / 35 jähri-

ges Jubiläum der Nachbar-
schaftshilfe

      
Messintenionen für dieses Wochenen-
de werden im nächsten Schussenbote 
veröffentlicht! 
 
Kindergottesdienst in St. Magnus am 
8. März um 10:30 Uhr 
Wir feiern einen Kindergottesdienst. Die-
sen beginnen wir mit der Gemeinde in 
der Kirche St. Magnus. Gehen nach der 

Eröffnung und Entzünden der Kinder-
gottesdienstkerze gemeinsam in das Ge-
meindezentrum und feiern dort weiter. 
Zum Segen kommen wir in die Kirche zu-
rück. Herzliche Einladung!
 
Sitzung des Kirchengemeinderats 
St. Magnus
Am Dienstag, 10. März treffen sich die Kir-
chengemeinderatsmitglieder um 20:00 
Uhr im Gemeindezentrum St. Magnus. 
Unter anderem stehen unsere „Bau- und 
Sanierungsthemen“ auf der Agenda. Die 
Sitzung ist öffentlich. Gerne dürfen Inter-
essierte teilnehmen.
 
Gelingende Kommunikation in der Fa-
milie - Veranstaltung im Familienzent-
rum St. Norbert
Familien sind heute vielfältigen Belastun-
gen ausgesetzt. Dabei entstehen immer 
wieder Konflikte in der Partner- bzw. 
Eltern/Kind-Beziehung durch Missver-
ständnisse oder verletzende Kommuni-
kation. Um in Partnerschaft und Familie 
jedoch glücklich zu sein, braucht es eine 
gelingende und wertschätzende Kom-
munikation. An diesem Abend erfahren 
sie nicht nur wichtige Basics zu diesem 
Thema, sondern erhalten alltagsorien-
tierte Anregungen und konkrete Impulse, 
wie Kommunikation in der Familie gelin-
gen kann.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
10.03.2026, 20:00 – 22:00 Uhr im Famili-
enzentrum St. Norbert, Berengerstraße 
18, Bad Schussenried statt. Referenten 
sind Sabine Laub, Montessoripädagogin 
und Kess-Leiterin in Biberach sowie Björn 
Held, Dekanatsreferent und Dekanatsbe-
auftragter für Familienpastoral. Eine Teil-
nahmegebühr wird erhoben und ist di-
rekt vor Ort zu bezahlen. Ein Anmeldung 
ist nicht erforderlich.
 
Seniorennachmittag am 11. März um 
14:00 Uhr
Herzliche Einladung zu unserem Nach-
mittag im Gemeindezentrum. Diakon 
Hirschle wird dieses Treffen mit einem 
Impuls zur Fastenzeit gestalten. Natürlich 
stehen auch das Miteinander im Gespräch 
und die Seniorengymnastik auf dem Pro-
gramm.
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„Nimm Platz“ – Herzliche Einladung an 
die ganze Seelsorgeeinheit
Jedes Jahr organisiert der Pastoralaus-
schuss der Seelsorgeeinheit zur Glau-
bensvertiefung Veranstaltungen in der 
Fastenzeit. In diesem Jahr sind diese in 
die Spendenaktion für das Gemeinde-
zentrum St. Magnus „Nimm Platz“ (neues 
Mobiliar) eingebunden. Der Erlös durch 
Spenden für die jeweiligen Veranstaltun-
gen kommt der Aktion zu Gute.
„Nimm Platz und lausche ...“ Geistliches 
Konzert
Dieser Abend findet am Sonntag, 15. März 
um 18:00 Uhr in der Kirche St. Magnus 
statt. Vokal- und Instrumentalmusik zur 
Fasten- und Passionszeit unter der Lei-
tung von Kirchenmusikdirektor Matthias 
Wolf wird zu Gehör gebracht. Premiere 
hat an diesem Abend das Lied: „Nimm 
Platz, komm trete ein“ das Matthias Wolf 
eigens für die Veranstaltungsreihe kom-
poniert und getextet hat. 
Mit dabei sind Theresa Pließnig - Sopran, 
Salome Hänsler - Violine, Tabea Bollinger 
- Violine, Manuela Stolz - Oboe, Matthias 
Wolf - Orgel und das Vokalensemble St. 
Magnus.
 
Familienfreizeit in den Pfingstferien 
2026
Wir bieten wieder eine Freizeit für Famili-
en an und laden herzlich dazu ein.
Die Reise geht in diesem Jahr wieder ins 
Montafon. Dort ist der Berghof Piz von 
Pfingstmontag  25. – 31. Mai für unsere 
Seelsorgeeinheit reserviert. Das Selbst-
versorgerhaus liegt am Eingang zum Gau-
ertal idyllisch inmitten der Natur. Es ist ein 
gemütlich, rustikal eingerichtetes Haus. 
Alle Zimmer sind mit fließend Wasser aus-
gestattet. 
Wir werden wandernd in der Natur unter-
wegs sein,  Spiel und Spaß genießen, na-
türlich miteinander kochen, Gottesdienst 
feiern, spontane Ideen umsetzen und 
dabei sicher wieder viel Freude am Mitei-
nander von Klein und Groß, Jung und Alt 
haben.
Wir freuen uns an der Vielfalt der Teilneh-
mer/innen , versuchen den unterschiedli-
chen Bedürfnissen gerecht zu werden und 
finden so immer wieder zur Einheit – in der 
Weise wie Familie eben funktioniert.
Der Preis (Übernachtung inklusive Ver-
pflegung) liegt bei ca. 180 Euro für einen 
Erwachsenen. Für Kinder wird die Hälfte 
berechnet.
Waren Sie noch nie dabei? Wir freuen uns 
über „Neulinge“ und haben immer einen 
Platz für sie!
Bei Fragen gibt Fr. Schlichting (Tel. 
942704) gerne Auskunft. Anmeldung im 
Pfarrbüro Tel. 2542!
Anfang Mai laden wir zu einem Vortreffen 
mit genauen Informationen und Abspra-
chen ein.
 
Nachruf
In tiefer Dankbarkeit gedenken wir Herrn 
Karl Redelstein, unseres langjährigen Kir-

chenpflegers, der am 30. Januar 2026 von 
uns gegangen ist.
Bereits unter Stadtpfarrer Schwarz über-
nahm Karl Redelstein das Amt des Kir-
chenpflegers, das er über dreißig Jahre 
lang treu, gewissenhaft und ungeheuer 
loyal gegenüber der Gemeinde, ihren 
Pfarrern und ihren haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
gegenüber ausgeübt hat. Unsere Ge-
meinde ist und bleibt Karl Redelstein zu-
tiefst verbunden. Vieles, wovon wir heute 
noch zehren und wofür wir dankbar sind, 
wie etwa unser Klostermuseum mit sei-
nen eindrucksvollen Exponaten, aber 
auch das Gemeindehaus, die Hauskran-
kenpflege, die Pfarrbibliothek, die Ortsca-
ritas, die Kindergärten, das Kirchplatzfest 
und vieles andere mehr, geht entweder 
ganz auf sein Wirken zurück, wurde von 
ihm entscheidend mitgeprägt oder auf 
den Weg gebracht. Karl Redelstein war 
so eine ganz wichtige Stütze unserer Ge-
meinde, dabei aber immer bodenständig 
und bescheiden. 
Wir werden sein Andenken mit großer 
Dankbarkeit bewahren und bitten den 
Herrn, ihm die ewige Ruhe und das Licht 
seines Angesichts zu schenken. 
R.i.p.

Seelsorgeeinheit 
Riß-Federbachtal

Donnerstag, 5. März
18.30 Uhr Grodt
 Rosenkranz
19.00 Uhr Grodt
 Eucharistiefeier
 Gebetsgedenken
 für Agnes u. Franz Weber,
 für Agathe Weber,
 für Karl Traub,
 für Paula Keßler und
 für Maria u. Hans Maucher

Freitag, 6. März
Hl. Fridolin v. Säckingen
Krankenkommunion vor Ostern
erst am 1.4.26
Herz-Jesu-Freitag in Muttensweiler
13.45 Uhr Muttensweiler
 Beichtgelegenheit

14.30 Uhr  Muttensweiler
 Herz-Jesu-Freitag-Messe
 mit Barmherzigkeitsrosen-

kranz
 und Einzel-Krankensegnung
19.00 Uhr  Winterstettendorf
 Weltgebetstag der Frauen
 im Gemeindehaus in
 Winterstettendorf:
 Es geht um das Land Nigeria.
 Musikalisch umrahmt wird 

der
 Weltgebetstagsgottesdienst
 von VOCALIS

Samstag, 7. März
Hl. Perpetua u. Hl. Felizitas
7.00 Uhr Steinhausen
 Anbetung
 im Pfarrhaus
19.00 Uhr Muttensweiler
 Eucharistiefeier
 und Bußgottesdienst;
 Mini-Verabschiedung
 und -Neuaufnahme der
 Minis aus Muttensweiler
 und Steinhausen;
 Gebetsgedenken
 für Anna, Georg u. Paula Hölz

Sonntag, 8. März
Hl. Johannes v. Gott
3. Fastensonntag
9.00 Uhr Winterstettenstadt
 Eucharistiefeier
 und Bußgottesdienst
10.15 Uhr Winterstettendorf
 Eucharistiefeier
 und Bußgottesdienst;
 Gebetsgedenken
 für Lydia u. Kurt Strobel,
 für Cäcilia und Anton Bendel;
 für Maria Carmona
13.15 Uhr Grodt
 Rosenkranz
13.30 Uhr Ingoldingen
 Rosenkranz
13.30 Uhr Muttensweiler
 Rosenkranz
18.00 Uhr Steinhausen
 Rosenkranz im Pfarrhaus
19.00 Uhr Ingoldingen
 Eucharistiefeier
 und Bußgottesdienst;
 Gebetsgedenken
 für Franz Allgaier,
 für Walburga u. Xaver
 Wohlhüter,
 für Helga u. Erich Vollmer,
 für Josefine Schad,
 für Pfr. Rudolf Hager

Montag, 9. März
Hl. Franziska v. Rom
Hl. Bruno v. Qerfurt
18.00 Uhr Steinhausen
 Rosenkranz im Pfarrhaus

Dienstag, 10. März
8.00 Uhr Winterstettenstadt
 Rosenkranz
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18.00 Uhr Steinhausen
 Gebetskreis mit
 eucharistischer Anbetung
 im Pfarrhaus
19.00 Uhr Winterstettendorf
 Eucharistiefeier
19.45 Uhr Winterstettendorf
 Sitzung für ALLE
 Kirchengemeinderäte der
 Seelsorgeeinheit im
 Pfarrhaus Winterstettendorf

Mittwoch, 11. März
18.00 Uhr Steinhausen
 Rosenkranz für den Frieden
 im Pfarrhaus
18.30 Uhr Ingoldingen
 Rosenkranz
19.00 Uhr Ingoldingen
 Eucharistiefeier in
 der Pfarrkirche für
 ALLE und alle
 liturgischen Dienste -
 anschließend Impuls zur
 Fastenzeit für die
 liturgischen Dienste
 im Gemeindestadel

Donnerstag, 12. März
18.00 Uhr Winterstettenstadt
 Eucharistiefeier;
 Gebetsgedenken
 für Pfarrer Peter Schmid.
 ALLE sind eingeladen.
19.00 Uhr Ingoldingen
 Anbetung

Freitag, 13. März
 8.00 Uhr Muttensweiler
 Eucharistiefeier
20.00 Uhr Winterstettendorf
 Kirchengemeinderatssitzung
 im Pfarrhaus

Samstag, 14. März
Hl. Mathilde
 9.30 Uhr Ingoldingen
 Frühjahrsputz in
 der Kirche.
 Jede helfende Hand
 ist willkommen.

Sonntag, 15. März
Hl. Klemens Maria Hofbauer
4. Fastensonntag (Laetare)
 9.00 Uhr Muttensweiler
 Wortgottesfeier mit
 Kommunion-Austeilung
 9.00 Uhr Winterstettendorf
 Eucharistiefeier
10.15 Uhr Ingoldingen
 Eucharistiefeier
 Jahrtag für Monsignore
 Pfarrer Peter Schmid;
 ALLE sind eingeladen.
 Gebetsgedenken
 für Hildegard u. Helmut 

Lämmle;
 für Josef und Gertrud Gröber;
 für Franz Xaver Hepp

10.15 Uhr Winterstettenstadt
 Wortgottesfeier mit
 Kommunion-Austeilung
13.15 Uhr Grodt
 Rosenkranz
13.30 Uhr Ingoldingen
 Rosenkranz
13.30 Uhr Muttensweiler
 Rosenkranz
18.00 Uhr Steinhausen
 Rosenkranz im Pfarrhaus 
 
WhatsApp-Kanal der SE
Unsere Seelsorgeein-
heit hat seit Kurzem 
einen WhatsApp-Kanal, 
auf dem der monatliche 
Gottesdienstplan veröf-
fentlicht wird. Über den 
folgenden Link ist ein Zu-
gang zu dem Kanal möglich: 
 
Herz-Jesu-Verehrung
in Muttensweiler, St. Jakobus
In der Kirche St. Jakobus in Muttensweiler 
findet am Herz-Jesu-Freitag, 06.03.2026 
um 14.30 Uhr eine Eucharistiefeier statt. 
(Vorher, um 13.45 Uhr bis 14.20 Uhr ist 
Beichtgelegenheit). Die Messe am Freitag 
ist besonders den Anliegen der Gläubigen 
und allen Wallfahrern zum Ort des „Tros-
tes“ und Ort der „Heilung“ gewidmet. An-
schließend ca. 15.00 Uhr (Barmherzigkeits-
stunde mit Aussetzung des Allerheiligsten) 
wird der Barmherzige Rosenkranz gebetet 
und anschließend einzelnen Segen ge-
spendet. Herzliche Einladung nach Mut-
tensweiler 
 
Einladung zum Weltgebetstag der 
Frauen am 06.März 2026 für die Seel-
sorgeeinheit
Rund um den Erdball gestalten Frauen 
am Freitag, 06.März den Weltgebetstag. 
Dieses Jahr haben Frauen aus Nigeria 
die Weltgebetstagsordnung vorbereitet: 
„Kommt! Bringt eure Last.“ lautet die ver-
trauensvolle Einladung angelehnt an Mat-
thäus 11,28. 
Nigerianer*innen tragen viele Lasten – 
wortwörtlich auf dem Kopf, aber auch im 
übertragenen Sinne. Das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas ist geprägt von einer 
Vielfalt an Kulturen, Sprachen und Religi-
onen – aber auch von Spannungen und 
blutigen Konflikten.
Im Gottesdienst wird jedoch auch deut-
lich, wie die Verfasserinnen immer wieder 
innere Rastplätze finden und den Glau-
ben als eine Quelle erleben, aus der sie 
Hoffnung und Mut schöpfen.
Freuen Sie sich auf einen interessanten 
und spirituellen Abend mit Gebeten, Lie-
dern, Informationen, musikalisch beglei-
tet von VOCALIS. Anschließend herzliche 
Einladung zum gemütlichem Beisam-
mensein bei Tee, nigerianischem Essen 
und guten Gesprächen.
Wir laden Sie herzlich ein zum Welt-
gebetstagsgottesdienst – nach Win-
terstettendorf in die Gemeindehalle 

am 6. März 2026 um 19 Uhr. 
 
Gemeinsame KGR-Sitzung der 
Gemeinden
Ingoldingen, Muttensweiler, Stein-
hausen, Winterstettendorf und Win-
terstettenstadt
Ort: Pfarrhaus in Winterstettendorf
am Dienstag, 10.3.26, um 19.45 Uhr 
Wir wollen an einen gemeinsamen Abend 
am 10. März um 19.45 Uhr im Pfarrhaus 
in Winterstettendorf nach der dortigen 
Abendmesse eine Entscheidung fällen, 
welche mögliche Optionen wir für eine 
neue Raumschaft ab 2030 bevorzugen. 
Diese Entscheidung werden wir dann so 
an das Dekanat weitergeben.
Sie finden eine Vorstellung der möglichen 
Optionen im Schriftenstand der Kirchen 
Ingoldingen, Muttensweiler, Winterstet-
tendorf und Winterstettenstadt.
Falls Sie eine weitere Option vorschla-
gen möchten, dann nehmen Sie bitte mit 
Ihrem Kirchengemeinderat Kontakt auf.
 
Frühjahrsputz in der Ingoldinger 
Kirche 
Jede helfende Hand ist herzlich willkom-
men!
Wann: Samstag, 14. März 2026
Beginn: 9:30 Uhr
Wenn Ihr Fragen habt, gerne bei Bartholds 
melden 07355/932797.
Für ein gemeinsames Vesper ist gesorgt, 
wir freuen uns auf euch. 
 
Jahresrechnung für das Jahr 2024 für 
die Kirchengemeinde St. Pankratius 
Winterstettendorf 
Das Kath. Verwaltungszentrum Biberach 
hat die Jahresrechnung für das Jahr 2024 
fertiggestellt. Der Kirchengemeinderat 
hat die Jahresrechnung in der KGR-Sit-
zung vom 16.01.2026 einstimmig festge-
stellt. Die Jahresrechnung liegt im Kath. 
Verwaltungszentrum Biberach, 88400 
Biberach, Kolpingstr. 43, von Montag, 
09.03.2026 bis Montag, 23.03.2026 zur 
Einsicht auf.  
 
Ich wünsche dir Leben –
Segen für Frauen und Familien, die ein 
Kind erwarten 
am  07. März 2026   
Das Schönstatt-Zentrum Aulendorf lädt 
Frauen, die ein Kind erwarten und ihre 
Familien am Samstag, den 07.03.2026 um 
15.00 Uhr zur Segensfeier ins Schön-
statt-Kapellchen ein. Pfarrer Sigbert 
Baumann spendet am Ende der Feier 
jeder Mutter einzeln den Segen. Leben 
braucht Gottes Segen. Vor allem die Zu-
wendung dessen, von dem alles Leben 
kommt. Herzliche Einladung. 
 
Besinnungstage für Frauen und Män-
ner im Schönstatt-Zentrum Aulendorf
Thema: „Reifen statt Altern“
Am 24. und 25. März jeweils von 9.30 
Uhr bis 17.00 Uhr.
Zum Tagesprogramm gehören jeweils: 
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Vortrag zum Thema von Pfarrer Sigbert 
Baumann, Möglichkeit für Gespräch, 
Gebet, Seelsorge oder Beichte, spirituelle 
Impulse zum Thema, Heilige Messe. Der 
Teilnehmerbeitrag beträgt 28,00 Euro ein-
schl. Mittagessen und Nachmittagskaffee.
Anmeldung und weitere Informationen:  
Adelheid Sugg Tel. 017620985970 
 
"Denn lebendig ist das Wort Gottes 
und kraftvoll!" (Hebr. 4,12) - Praxis-
workshop für Lektorinnen und Lekto-
ren
Lektorinnen und Lektoren übernehmen 
eine wichtige, häufig unterschätzte Auf-
gabe im Gottesdienst. Der Workshop 
widmet sich diesem Dienst und möchte 
allen Aktiven in unseren Dekanaten (An-
fängern wie Fortgeschrittenen) konkrete 
Unterstützung, hilfreiche Ideen, wertvol-
le Praxistipps sowie die Möglichkeit zum 
gegenseitigen Austausch bieten. Themen 
sind u.a. die Bedeutung und Rolle des 
Lektors / der Lektorin, Impulse und Hilfen 
für einen wirkungsvollen Vortrag sowie 
Praxisübungen in der Kirche. Referenten 
sind Matthias Wolf, Kirchenmusikdirektor 
und Björn Held, Dekanatsreferent. Herzli-
che Einladung!
Datum: Samstag, 14.03.2026, 09.30 
bis 12.00 Uhr | Ort: Kath. Gemeinde-
haus Bad Saulgau, Schulstraße 16, 88348 
Bad Saulgau | Anmeldung: bis 12.03.26 
bei der Dekanatsgeschäftsstelle: Tel. 
07351/8095-400, Homepage Dekanat de-
kanat-biberach.drs.de | Kosten: keine 
 
Patientenverfügung – Vortrag:  
„Vorsorge treffen“
Montag, 9. März 2026, um 19.00 Uhr
TrauDe Gemeinschaftsraum, Hauptstr. 33, 
88454 Hochdorf oder Donnerstag, 12. 
März 2026, um 17.30 Uhr
im Kath. Gemeindehaus, Friedhofstr. 12, 
88370 Ebenweiler
Kosten fallen keine an, um eine Spende 
für die Caritas wird gebeten. Ohne An-
meldung. 

Gelingende Kommunikation in der 
Familie
Familien sind heute vielfältigen Belastun-
gen ausgesetzt. Dabei entstehen immer 
wieder Konflikte in der Partner- bzw. 
Eltern/Kind-Beziehung durch Missver-
ständnisse oder verletzende Kommuni-
kation. Um in Partnerschaft und Familie 
jedoch glücklich zu sein, braucht es eine 
gelingende und wertschätzende Kom-
munikation. An diesem Abend erfahren 
sie nicht nur wichtige Basics zu diesem 
Thema, sondern erhalten alltagsorien-
tierte Anregungen und konkrete Impulse, 
wie Kommunikation in der Familie gelin-
gen kann.
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 
10.03.2026, 20:00 – 22:00 Uhr im Fa-
milienzentrum St. Norbert, Berenger-
straße 18, Bad Schussenried statt.
Referenten sind Sabine Laub, Montesso-
ripädagogin und Kess-Leiterin in Biberach 
sowie Björn Held, Dekanatsreferent und 
Dekanatsbeauftragter für Familienpasto-
ral.
Die Teilnahmegebühr beträgt 7 € und ist 
direkt vor Ort zu bezahlen. Ein Anmel-
dung ist nicht erforderlich. 
 
Seniorengemeinschaft Steinhausen - 
Muttensweiler 
Herzliche Einladung an die Seniorinnen 
und Senioren am Mittwoch, 18.03.2026 
um 14.00 Uhr ins Landjugendheim
Steinhausen zu einer Kreuzwegan-
dacht. Es soll ein besinnlicher Mittag zur 
Einstimmung auf die Karwoche werden.
Nach der Kreuzwegandacht gibt es Kaf-
fee, Nusszopf und Zopfbrot. Anschlie-
ßend berichtet uns Herr Dietmar Jehle mit 
einem Diavortrag über die Renovierung 
der Wallfahrtskirche Steinhausen.
Das Seniorenteam

Evangelische
Christuskirche

Wochenspruch
Wer die Hand an den Pflug legt und sieht 
zurück, der ist nicht geschickt für das 
Reich Gottes.
Lukas 9,62

Sonntag, 08. März 2026
10.30 Uhr Gottesdienst zum Weltfrauen-
tag unter dem Motto „angesehen“ in der 
Friedenskirche in Biberach, mit allen 
Pfarrerinnen des Dekanats Biberach

SCHULNACHRICHTEN

Drümmelbergschule

Anmeldung Klasse 5 der Drümmel-
bergschule Werkrealschule 
Gerne begrüßen wir Sie/Euch zur Anmel-
dung an der Schule:

Die Anmeldetermine sind wie folgt:
 
Termine: Montag, 09.03.2026
 8.00 Uhr bis 16.00 Uhr
 Dienstag, 10.03.2026:
 8:00 Uhr bis 15:30 Uhr
 Mittwoch, 11.03.2026:
 8:00 Uhr bis 13:00 Uhr
 Donnerstag, 12.03.2026:
 8:00 Uhr bis 14:00 Uhr

Ort:  Konrektorat der Drümmelberg-
schule Werkrealschule

 Friedrich-Jahn-Straße 2 (1. OG)
Wir bieten nach telefonischer Vereinba-
rung noch weitere Anmeldetermine an. 

Bitte bringen Sie zur Anmeldung die 
Grundschulempfehlung mit.
 
Anmeldeformular
Unser Anmeldeformular finden Sie auf 
unserer Homepage www.druemmelberg-
schule.de. Dieses können Sie zu Hause 
als pdf herunterladen, ausdrucken und in 
Ruhe ausfüllen. Damit sparen Sie am An-
meldetag Zeit.
Dinge, die unklar sind lassen Sie einfach 
frei und wir klären diese bei der Anmel-
dung.

Jakob-Emele-Realschule

Musicalfahrt „We Will Rock You“
Am 25.02.2026 unternahmen insgesamt 
55 Schüler und Schülerinnen der Klassen-
stufe 8, des Schulchors und des Orches-
ters einen gemeinsamen Ausflug zum 
Musical „We Will Rock You“. Organisiert 
wurde dies von Musiklehrerin Frau Spinn-
ler. Alle sollten sich schick anziehen. Mit 
dem Bus starteten wir am Nachmittag in 
Bad Schussenried und machten uns vol-
ler Vorfreude mit unseren Lehrerinnen 
Frau Spinnler, Frau Besenfelder und Frau 
Schmid auf den Weg nach Stuttgart in das 
SI-Zentrum.
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Nach unserer Ankunft im SI-Zentrum hat-
ten wir zunächst etwas Zeit zur freien Ver-
fügung. In kleinen Gruppen erkundeten 
wir die Umgebung, stärkten uns für den 
Abend oder nutzten die Gelegenheit, um 
noch einmal gemeinsam ins Gespräch zu 
kommen.
Anschließend begann das Musical mit der 
Musik der legendären Band Queen. Diese 
begeisterte uns von der ersten Minute an. 
Das energiegeladene Musical verbindet 
die Suche nach einer versteckten E-Gi-
tarre auf dem iPlanet, um die Rockmusik 
wiederzubeleben, mit weltbekannten 
Songs wie „Bohemian Rhapsody“, „We 
Are The Champions“ und „We Will Rock 
You“. Besonders beeindruckend waren 
die kraftvollen Stimmen der Darsteller 
und Darstellerinnen sowie die mitreißen-
de Live-Band.

Für uns Schüler, Schülerinnen und Lehrer 
war der Besuch ein besonderes Erlebnis. 
Spannend war es zu hören wie die be-
kannten Rocksongs für die Musicalbühne 
arrangiert wurden und wie vielseitig die 
Musik eingesetzt werden kann – mal ge-
fühlvoll, mal kraftvoll und rockig.
Nach einer eindrucksvollen Vorstellung 
traten wir schließlich die Heimfahrt an. 
Gegen 23 Uhr kamen wir wieder in Bad 
Schussenried an, wo wir von unseren El-
tern empfangen wurden.
Jessica Hübner und Leonie Eisele 8a

Zweckverband Musikschule  
Bad Buchau / Bad Schussenried

Die Musikschule bietet nicht nur Einzel- 
oder Gruppenunterricht. Auch Kooperati-
onen sind für uns, Vereine, Kindergärten 
und Schulen sehr wichtig. Und so sind wir 
sehr froh, dass wir mit der „Musikalischen 
Früherziehung“ in einigen Kindergärten 
sind, mit einigen Musikvereinen koope-
rieren und auch eine Bläserklasse an der 
Federseeschule haben. Diese Kooperati-
onen beleben das Musikschulleben sehr 
und sichern uns nachhaltig auch Schüler, 
die dann immer wieder in den Einzelun-
terricht wechseln.
 
Gerne beraten wir auch EUCH, welche 
Möglichkeiten wir haben. Wir freuen uns 
über Euren Anruf (07582-9329396 ; 0175-
9622981), Eure Mail (info@musikschu-
le-zvbs.de), oder EUREN Besuch in einer 
unserer Unterrichtsorte in Bad Buchau 
oder Bad Schussenried. Kommt vorbei 
und seid interessiert. Eine kostenlose 

Schnupperstunde ist jederzeit möglich. 
Meldet euch hierzu einfach unverbindlich 
über https://anmeldung.amadee-cloud.
de/badbuchau/ an. Wir melden uns dann 
bei DIR!
 
Das Musikschulteam

VHS Oberschwaben
Zweigstelle Bad Schussenried

Neues aus der vhs Oberschwaben
Die Geschäftsstelle in Aulendorf ist ge-
öffnet: Montag bis Donnerstag von 9-12 
Uhr; Montag und Dienstag von 14-16 Uhr 
sowie Donnerstag von 15-18 Uhr.
 
Bei den folgenden Kursen sind noch 
Plätze frei:
 
EDV/ IT/ Gestalten
Hybrid Kurs - MS-Word 2021 (Microsoft 
365) Vertiefungskurs, 261-50405D 
Sa, 14.3.2026, 09:00 - 16:00 Uhr, 88326 Au-
lendorf, Hauptstraße 35, vhs im Schloss, 
PC und Mehrzweckraum
Online Kurs - KI: Künstliche Intelligenz 
im Alltag Revolution 2.0, 261-50113D
Sa, 14.3.2026, 10:30 - 12:30 Uhr, Online/
Zuhause
 
Vorträge
Freitag, der 13. - Aberglauben in Ober-
schwaben, 261-11103   
Anmeldeschluss 06.03.2026. Ein Vortrag 
mit Schauergarantie mit dem bekannten 
Referenten und Geschichtenschreiber 
Paul Sägmüller. 
Ein Salatteller mit Schinken und Ei, Wurst-
salat mit Brot, oder ein Gebackener Ca-
membert mit Preiselbeeren/Birne und Ba-
guette, ist im Kurspreis inbegriffen. Bitte 
Essensauswahl im vhs Büro telefonisch 
oder per Mail melden. Das Essensange-
bot beinhaltet MwSt. Anmeldeschluss: 
06.03.2026.
Fr, 13.3.2026, 19:00 - 21:15 Uhr, 88456 
Muttensweiler, Hauptstraße 36, Gasthof 
Löwen
 
Gesundheit/ Bewegung
Darmfreundliche Ernährung - mit Pra-
xisworkshop Fermentation, 261-30709
Fr, 13.3.2026, 18:30 - 20:00 Uhr, 2 Abende, 
88348 Bad Saulgau, Schulstraße 1, Real-
schule, Küche

Krav Maga / Selbstverteidigungskurs 
für Frauen und Männer, 261-30230 
Bitte mitbringen: Sportbekleidung, Turn-
schuhe, Matte und ein Handtuch.
Sa, 14.3.2026, 18:00 - 21:00 Uhr, So, 
15.3.2026, 10:00 - 17:00 Uhr, 88326 Aulen-
dorf, Spitalweg 20, Ehemaliges Schalmei-
enheim
 
Gesellschaft
Gartenpraxis - der grüne Daumen, 261-
11609
Do, 12.3.2026, 19:00 - 21:15 Uhr, 2 Abende, 
88427 Bad Schussenried, Altes Kloster,  
Klosterhof 13/1, vhs Raum "Arkadenpark"
 
Die genaue Beschreibung der Kurse und 
unser gesamtes Programm finden Sie im 
Programmheft oder auf unserer Home-
page www.vhs-oberschwaben.de, Hier 
auch unter der Rubrik: „zum Blätterka-
talog“, siehe auch angefügter QR Code. 
Gerne steht Ihnen das Team der vhs Ober-
schwaben auch telefonisch: Geschäfts-
stelle Aulendorf Tel. Nr. 07525 9239340 
oder per E-Mail: info@vhs-oberschwaben.
de, zur Verfügung.

QR-Code zur Internetseite 

KINDERGÄRTEN INFORMIEREN

Kath. Kindergarten St. Norbert

  07771 9317-11
 anzeigen@primo-stockach.de

WIR BERATEN SIE GERNE!
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SPRECHZEITEN DER
ORTSVERWALTUNG:
Dienstag 14:30-16:30 Uhr

Tel. 07525/8787  Fax 912895
otterswang@bad-schussenried.de

OTTERSWANG

Otterswang macht wieder 
mit bei der kreisweiten  
Müllsammelaktion am 
Samstag, 21.03.2026
Treffpunkt für die gemeinsame Dorf-, 
Wald- und Wiesenputzete ist zwischen 
9.00 und 12.00 Uhr auf dem Parkplatz der 
Turnhalle in Otterswang.
Vertreter der Ortsverwaltung stehen mit 
Rat und Tat zur Verfügung und verteilen 
stabile Müllsäcke, Einmalhandschuhe und 
in begrenzter Zahl Arbeitshandschuhe 
und Müllzwicker.
Auf Wunsch werden Müll-Touren vorge-
schlagen, aber jeder kann auch seine ei-
gene Route gehen.
Schnappt euch also Zuhause eure Warn-
weste, einen Eimer für Glasscherben, Gar-
tenhandschuhe und ggf. Bollerwagen 
oder ähnliches Gefährt und befreit unsere 
Straßen, Wege und Flure von allerlei Unrat.
Den gesammelten Müll bringt ihr bitte 
zurück zur Mehrzweckhalle. Hier steht ein 
Anhänger bereit für die Entsorgung des 
Sammelsuriums und es wartet eine kleine 
Stärkung auf euch!
Danke für euren guten und wichtigen Bei-
trag!

VEREINE OTTERSWANG

Allg. Turn- und Sportverein  
Otterswang e.V. 1975

Abteilung Tischtennis
SV Hohentengen II entführt beide 
Punkte aus Otterswang
In einer spannenden und über weite Stre-
cken hart umkämpften Partie der Kreis-
liga A musste sich der ASV Otterswang 
am Samstagabend dem Gast aus Hohen-
tengen mit 4:9 geschlagen geben. 
Der Start verlief für die Gastgeber un-
glücklich. Das Doppel 1 (Boos/Wolf) führ-
te bereits mit 2:0 Sätzen, musste sich aber 

am Ende hauchdünn im fünften Satz mit 
9:11 geschlagen geben. Da auch Langner/
Hartig ihr Doppel verloren, lag der ASV 
früh 0:2 hinten. Das Duo Schmid/Sock 
sorgte mit einem mühsamen Fünf-Satz-
Sieg gegen Sugg/Stumpp für den wichti-
gen 1:2-Anschluss.
Das vordere Paarkreuz: Simon Langner 
lieferte sich mit Rainer Kern ein episches 
Duell, verlor jedoch nach zwei Sätzen in 
der Verlängerung (14:16, 14:16) letztlich 
knapp im Entscheidungssatz. Da Tobias 
Schmid gegen einen stark aufspielenden 
Fabian Späth glatt in drei Sätzen unterlag, 
baute Hohentengen die Führung auf 1:4 
aus.
Mitte und hinten: Im mittleren Paarkreuz 
gab es eine Punkteteilung: Tobias Boos 
siegte souverän mit 3:0 gegen Ranftl, 
während Frank Sock gegen Vollmuth 
den Kürzeren zog. Im hinteren Paarkreuz 
keimte kurz Hoffnung für Otterswang auf, 
als Claus Hartig sein Einzel deutlich ge-
wann. Andreas Wolf lieferte sich darauf-
hin einen dramatischen Schlagabtausch 
mit Josef Sugg, verlor aber den fünften 
Satz denkbar knapp mit 11:13.
Die Entscheidung: Beim Stand von 3:6 
gegen Otterswang machten die Gäste 
im zweiten Durchgang kurzen Prozess. 
Späth und Kern gewannen ihre Einzel im 
vorderen Paarkreuz jeweils mit 3:0. Zwar 
konnte Tobias Boos mit seinem zweiten 
Einzelsieg des Tages noch einmal auf 
4:8 verkürzen, doch Frank Sock musste 
sich schließlich Harald Ranftl geschlagen 
geben, was den 4:9-Endstand besiegelte.
Top-Performer des Tages:
• Tobias Boos (ASV): Blieb in seinen Ein-

zeln ungeschlagen (2 Siege).
• Fabian Späth (SVH): Überragende 

Leistung mit zwei deutlichen 3:0-Ein-
zelsiegen und einem Doppelerfolg.

Fazit
Der ASV Otterswang verkaufte sich unter 
Wert. Drei verlorene Fünf-Satz-Spiele 
gaben am Ende den Ausschlag zugunsten 
des SV Hohentengen II.
Knappe 5:8-Niederlage: ASV Ot-
terswang III fehlt das Quäntchen Glück
Trotz einer starken kämpferischen Leis-
tung musste sich der ASV Otterswang 
III am Samstagabend beim TSV Bad 
Saulgau IV mit 5:8 geschlagen geben. In 
einer Partie auf Augenhöhe gaben letzt-
lich die unglücklichen Niederlagen in 
den Entscheidungssätzen den Ausschlag 
gegen den ASV.

Dabei erwischte Otterswang einen 
Traumstart: Das Doppel Weishaupt/Rist 
siegte souverän (3:0), und auch in den 
Einzeln legten Luca Weishaupt (3:1) und 
Arthur Müller (3:1) stark nach, was zur 
zwischenzeitlichen 3:1-Führung führte.
Doch die Gastgeber aus Bad Saulgau 
schlugen eiskalt zurück. Zwar hielt Weis-
haupt mit seinem zweiten Einzelsieg 
(3:0) und Erich Daiber mit einem glatten 
3:0-Erfolg den ASV bis zum 5:5 im Rennen, 
doch in der entscheidenden Phase fehlte 
das Glück. Insgesamt gingen vier von fünf 
Fünf-Satz-Duellen an die Saulgauer – dar-
unter die bitteren Niederlagen von Müller 
und Rist gegen die stark aufspielende Na-
dine Sessler.
Fazit: Ein Unentschieden wäre dem Spiel-
verlauf nach (457:473 Bälle) verdient ge-
wesen, doch die Nervenstärke der Gast-
geber in den Schlussminuten besiegelte 
die knappe Auswärtsniederlage.
Nächste Spiele: Samstag 07.03. Erste in Bi-
berach, Dritte in Birkenhard

Liederkranz Otterswang 1919 e.V.

Generalversammlung des Lieder-
kranzes Otterswang 
Der Liederkranz Otterswang führt am 
Samstag, den 28.03.2026 um 19.30 Uhr
seine Jahreshauptversammlung im Gast-
haus Stern in Otterswang durch.
 
Tagesordnung:
TOP 1: Eröffnung und Begrüßung 
TOP 2:  Lied zur Einstimmung auf die 

Versammlung
TOP 3:  Gedenken an die verstorbenen 

Mitglieder
TOP 4: Bericht der Vorstandsmitglieder
TOP 5: Bericht des Schriftführers
TOP 6: Bericht des Kassiers
TOP 7: Bericht der Kassenprüfer
TOP 8: Bericht der Chorleiterin
TOP 9: Wahlen
TOP 10:  Ehrungen
TOP 11:  Anträge
TOP 12:  Verschiedenes
 
Anträge sind schriftlich bis spätestens 
21.03.2026 bei Paul Eisele, Unterer Ösch-
weg 4 in 88427 Bad Schussenried-Hopfer-
bach einzureichen.
Ganz herzlich möchten wir alle aktiven 
und passiven Mitglieder, sowie alle Gön-
ner und Freunde des Vereins einladen.

AUS DEN ORTSCHAFTEN

VEREINSNACHRICHTEN

Jahrgänger
Sehr geerhte Jahrgängerinnen und Jahr-
gänger, 
die Redaktion des Schussenboten bittet 
bei Einreichung von Veröffentlichungen 

in Papierform um Mitteilung von An-
sprechpartnern und Telefonnummern. 

Diese Daten werden nicht veröffentlicht, 
sie sind nur für Rückfragen zur Veröffent-
lichung erforderlich.

Jahrgang 1938
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 11. 
März um 14.30 Uhr im Cafe Andelfinger.
und freuen uns auf ein Wiedersehen Alle 
Jahrgängerinnen und Jahrgänger sind 
immer herzlich willkommen. 
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Jahrgang 1942
Am Mittwoch, den 11. März 2026 treffen 
wir uns um 14.00 Uhr im Bürgerstüble 
zum gemütlichen Nachmittag.

Jahrgang 1947/48
Unser Treffen findet diesmal im Café An-
delfinger statt. Am Mittwoch, den 11. 
März 26 ab 15 Uhr kehren wir dort gemüt-
lich ein.
Wanderer treffen sich eine Stunde vorher 
am Rathausbrunnen.

Herzliche Einladung an alle
Gruß Paul

Chor- & Orchester  
St. Magnus

 
                

      
 
 

Hohe Qualität, begeisterndes Musi-
zieren und viele Ehrungen
Chor und Orchester St. Magnus Bad 
Schussenried begingen Cäcilienfeier
Mit einem Gottesdienst zu Ehren der Hlg. 
Cäcilia – zelebriert von Präses Pfarrer Nicki 
Schaepen und musikalisch gestaltet von 
Salome Hänsler (Violine) und einem En-
semble des Chores unter Leitung und mit 
Orgelbegleitung von KMD Matthias Wolf 
– begann der Abend. Neben dem Dank 
des Präses für die vielseitigen Leistungen 
und hohe Qualität der Kirchenmusik in 
St. Magnus waren das Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder von Chor und 
Orchester sowie Ehrungen für langjähri-
ge Mitgliedschaft ein wichtiger Punkt des 
Gottesdienstes. So wurden mit Urkunden 
und Geschenken geehrt: für 10 Jahre Ger-
hard Ummenhofer, für 15 Jahre Harald 
Nessensohn, für 20 Jahre Otto Minsch, für 
25 Jahre Nadine Fastje, Sabine Deinet und 
Stephanie Illgen-Naschold, für 30 Jahre 
Claudia Schad, für 35 Jahre Martin Schad 
und Wolfgang Saiger, für 45 Jahre Andrea 
Christ, Helga Hirschle und Jürgen Beck, 
für 50 Jahre Horst Pfeifer.
Anschließend an den Gottesdienst konnte 
Vorstand Dirk Jansen neben Pfarrer Scha-
epen, die Diakone Hirschle und Wende, 
KMD Matthias Wolf, die Senioren und Eh-
renmitgliedern sowie rund 70 Mitglieder 
von Chor und Orchester im Gemeinde-
haus begrüßen und zum wohlverdienten 
Essen einladen. Diesem schloss sich die 
Jahresversammlung an. Schriftführerin 
Daniela Jansen berichtete, dass mit Stand 
vom 31.12.2025 der Chor 57 Mitglieder, 
das Orchester 29 Mitglieder umfasst und 
der Probenbesuch im Jahr 2025 bei rund 
80% lag. Weiter wies sie auf die turnus-
mäßigen Vorstandswahlen 2027 hin und 
kündigte der Versammlung an, dass sie 
nicht mehr für das Amt der Schriftfüh-
rerin kandidieren wird. KMD Wolf ließ in 
seinem Bericht noch einmal die Höhe-
punkte des Jahres 2025 Revue passieren: 
unter anderem das Osterhochamt mit der 
Erstaufführung von Bachs „Kommt, eilet 

und laufet“, das ausverkaufte Konzert zur 
Landesausstellung „Uffruhr“, das ebenso 
ausverkaufte Jahreskonzert mit Werken 
von Bach und Mendelssohn, sowie dem 
historisch einmaligen Ereignis der musika-
lischen Gestaltung der Priesterweihe. Hier 
zeigten sich Chor und Orchester vor den 
weit angereisten Gottesdienstbesuchern 
sowie der Diözesanleitung von der aller-
besten Seite. Nach dem Dank an Pfarrer 
Schaepen und die Kirchengemeinde für 
die umfassende finanzielle Unterstützung 
sowie an alle Chor- und Orchestermitglie-
der wies Wolf auf die geplanten Vorhaben 
2026 hin, vor allem auf das Jahreskonzert. 
Dieses fällt auf den Tag der Hlg. Cäcilia 
und wird die Musikauswahl entsprechend 
bestimmen. Nun ergriff Diakon Wende 
das Wort, drückte seine Freude über die 
wunderbare Kirchenmusik in St. Magnus 
aus und lud Chor und Orchester zur Mit-
gestaltung seiner Primiz am 12.7.2026 in 
der Abteikirche Neresheim ein. Nachfol-
gend konnte Wolf für hervorragenden 
Probenbesuch ehren:
3 Fehlproben Uwe Dittberner; 2 Fehlpro-
ben Marita Eisele, Edeltraud Seibold-Hän-
le, Renate Ammann, Willi Fügner, Michael 
Maucher, Horst Pfeifer; eine Fehlprobe: 
Hanna Fügner; keine Fehlprobe: Gisela 
Bronner, Anne Walter-Kunert. Im An-
schluss durfte Vorstand Jansen und KMD 
Wolf drei neue Mitglieder offiziell in den 
Chor aufnehmen: Anne Pfützner (Sopran), 
Elisabeth Beck (Alt) und Jürgen Beck 
(Bass). Zum Ende des offiziellen Teils wies 
Vorstand Jansen auf die weiterhin wich-
tige Werbung neuer Chormitglieder hin. 
Der anschließende gemütliche Ausklang 
gab Raum für herzliche Gespräche, man-
ches Lied und frohes Beisammensein.

Hinweis: Chor und Orchester studieren 
derzeit eine wunderschöne neue Messe 
für das Osterhochamt ein. Eine hervorra-
gende Gelegenheit bei uns einzusteigen. 
Freitags 19.30 Uhr im Katholischen Ge-
meindehaus. Herzlich willkommen!

v.l.n.r.: Helga Hirschle, Andrea Christ, Wolfgang 
Saiger, Sabine Deinet, Jürgen Beck, Stephanie 
Illgen-Naschold, Vorstand Dirk Jansen, Gerhard 
Ummenhofer, Horst Pfeifer, Otto Minsch, Präses 
Pfarrer Nicki Schaepen. 
Foto: Stefan Berg 

Fußballverein  
Bad Schussenried 1921 e.V.

FV Bad Schussenried startet mit 1:1 bei 
der SSG Ulm ins neue Jahr
Der FV Bad Schussenried ist mit einem 
1:1-Unentschieden bei der SSG Ulm in das 
neue Fußballjahr gestartet.
Der FVS zeigte eine geschlossene Mann-
schaftsleistung und nahm verdient einen 
Punkt mit.
In der ersten Halbzeit entwickelte sich 
eine weitgehend ausgeglichene Partie. 
Ulm hatte etwas mehr Ballbesitz, kam je-
doch kaum gefährlich vor das Tor. Auch 
der FVS stand defensiv kompakt und ließ 
nur wenig zu. Klare Torchancen blieben 
auf beiden Seiten zunächst Mangelware.
Kurz nach dem Seitenwechsel ging die 
SSG Ulm mit 1:0 in Führung. Der FVS re-
agierte jedoch prompt: Nach einer Kopf-
ballverlängerung von Luca Maucher traf 
Patrick Baur in der 58. Minute mit einem 
sehenswerten Volleyschuss aus 16 Metern 
zum verdienten 1:1-Ausgleich.
In der Schlussphase drängte Schussen-
ried auf den Siegtreffer. Felix Bonelli und 
Robin Junker hatten in der Nachspielzeit 
gute Möglichkeiten, konnten den Ball je-
doch nicht im Tor unterbringen.
So blieb es beim Remis.
Nächstes Spiel
Am kommenden Samstag gastiert der FV 
Bad Schussenried beim TSV Heimenkirch.
Anpfiff ist um 15:00 Uhr.

Katholischer Frauenbund  
Bad Schussenried

Weltgebetstag am  
Freitag, 06. März 2026
Wir erinnern nochmals an das weltum-
spannende Gebet aus NIGERIA, das wir 
am 6.3.2026 ab 19.00 Uhr in der Chris-
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tuskirche mitbeten. Herzliche Einladung 
dazu.

Bürgermuseum in Aulendorf
Das frühere Aulendorfer Kino wurde von 
einem Geschichtsverein über ein Jahr-
zehnt saniert und in 2007 als Bürgermu-
seum eröffnet. In einem abwechslungs-
reichen Rundgang werden die letzten 
zwei Jahrhunderte der Stadtgeschichte 
präsentiert. Nachdem Aulendorf 1849 
einen Bahnanschluss erhalten hatte, be-
gann eine neue Ära, in der sich der Markt-
flecken zum lebendigen Eisenbahnkno-
tenpunkt zwischen Donau und Bodensee 
wandelte. Zu den Glanzstücken der Aus-
stellung gehören die originale Ausstat-
tung einer Paramentenstickerei, die in der 
lang zurückreichenden Tradition kunst-
voller Textilproduktion in Oberschwaben 
steht, und ein Traktor des in Aulendorf 
beheimateten Herstellers landwirtschaft-
licher Geräte Hermann Lanz. 

Die von der Kolpingsfamilie organisier-
te Führung am Sonntag, den 08. März 
2026 startet um 14.30 Uhr. Eine Anmel-
dung bei Alfred Leuthold, Tel. 2889 ist 
empfehlenswert. Er organisiert auch Mit-
fahrgelegenheiten. 

Musikverein Stadtkapelle 
Bad Schussenried e.V.

Generalversammlung der  
Stadtkapelle 
Der Musikverein-Stadtkapelle Bad Schus-
senried veranstaltet am Samstag, den 14. 
März 2026 um 19.30 Uhr seine General-
versammlung im Vereinsheim an der Lö-
wenstraße.

Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung durch die 

Vorsitzenden
2. Gedenken an die verstorbenen Mit-

glieder
3. Bericht der Vorsitzenden
4. Bericht der Kassiererin
5. Bericht der Schriftführerin
6. Bericht des Dirigenten
7. Bericht der Jugendarbeit
8. Aussprache zu den Berichten
9. Bericht der Kassenprüfer
10. Entlastung der Vorstandschaft
11. Wahlen
12. Anträge
13. Verschiedenes

Anträge sind schriftlich bis spätestens 13. 
März 2026 schriftlich bei Carina Fügner, 
Ziegelweiherstraße 2, 88427 Bad Schus-
senried einzureichen.

Ganz herzlich möchten wir zu unserer 
Generalversammlung alle aktiven und 
passiven Mitglieder des Vereins sowie alle 
Freunde und Gönner auf das Herzlichste 
einladen.

Obst- und Gartenbauverein  
Bad Schussenried e.V.

Vortrag mit Tomatenexperte Michael 
Schick
Anbau von Tomaten und anderen 
samenfesten Gemüse- und Kräuter-
raritäten im Hausgarten
Klimaschutz, Lebensraum für Insekten, 
der Wert von Wildkräutern und die Rück-
kehr alter, robuster Gemüsesorten, all das 
sind Themen, die uns heute mehr denn je 
beschäftigen. Auch im eigenen Hausgar-
ten oder auf dem Balkon können wir viel 
dazu beitragen, die natürliche Vielfalt zu 
stärken und zu erhalten. 

Wie pflanzt man eine Topftomate richtig? 
Was ist bei Anbau und Pflege im Beet und 
im Topf zu beachten? Praktische Tipps 
zu Bewässerung und Düngung Welche 
alten, robusten Sorten für Hausgarten 
und Balkon. Diese Fragen wird uns Gärt-
nermeister und Tomatenexperte Michael 
Schick versuchen zu beantworten.
 
Der Obst- und Gartenbauverein lädt 
deshalb alle Interessierten ein  am 
12.03.2026 um 19:00 Uhr in das Alfred-
Werfer-Haus in Otterswang (neben der 
Kirche). Die Veranstaltung ist kostenfrei.
Aufgrund der Sperrung der Ortsdurch-
fahrt Otterswang, ist das Alfred-Wer-
fer-Haus am besten über Hopferbach 
erreichbar.

Schwäbischer Albverein  
OG Bad Schussenried

Die Schussenquelle, der Biber und 
die Ortsgruppe des Schwäb. Albver-
eins - Teil 2
Auf Veranlassung der Unt. Naturschutz-
behörde baut dann der Städt. Bauhof An-
fang Dez. 2025 im ehemaligen Damm des 
Unteren Schussenweihers ein zweites Re-
gulierungsrohr ein. Der Wasserstand sinkt 
aber nur kurzzeitig. Jetzt Anfang Februar 
2026 ist der Wasserstand fast unverändert 
hoch und die Fraßschäden um den Quell-
bereich haben erheblich zugenommen. 

Ein zweites Regulierungsrohr ist eingebaut 
(Dez.2025) 
Foto: Albverein 

130 Jahre Pflege und Instandhaltung 
der Schussenquelle 
m Gründungsjahr der Albvereins-Orts-
gruppe 1893 waren die Verwüstungen 
durch die Tieferlegung der Schussen und 
die anschließenden archäologischen Gra-
bungen weitgehend beseitigt. Auf alten 
Fotos ist eine fast parkartige Anlage zu 
sehen. Verantwortlich für die Gestaltung 
dieses neuen „Kleinodes“ war das Revier 
Schussenried des damaligen Forstam-
tes Ochsenhausen bzw. Weingarten, die 
Gemeinde Schussenried und ein damals 
bestehender Verschönerungsverein, an 
dessen Stelle bald die neugegründete 
Ortsgruppe des Albvereins aktiv wurde. 
Daran hat sich bis heute nichts geändert. 
Mit dem Bau der Kleinbahn nach Buchau 
wurde die geschaffene Anlage aber auch 
schon wieder teilweise zerstört. So ging 
es weiter bis heute (siehe oben „wechsel-
volle Geschichte“)   
Die Ortsgruppe wird für über ein Jahr-
hundert die treibende Kraft, wenn es um 
die Pflege der Schussenquelle geht. Auch 
nach den beiden Weltkriegen haben 
sich engagierte Mitglieder erneut ans 
Werk gemacht. Die vielen hunderte eh-
renamtlich geleisteter Stunden werden 
nicht gezählt, der Einsatz privater Werk-
zeuge und Geräte ist selbstverständlich. 
Die sogenannte „Schussenputzede“ ist 
fester Bestand-teil des Jahresprogram-
mes. Es war und ist aber nicht nur harte 
Arbeit sondern da ist auch die Freude am 
gemeinsamen Werk der Frauen und Män-
ner, die jedes Jahr wieder dabei sind. Es ist 
nicht nur der unmittelbare Quellbereich, 
der die Pflege braucht. Selbstverständ-
lich werden Bänke, Sitzgruppen, Treppen 
und Wege im Umfeld unterhalten. (an 
der Schussenquelle kreuzen sich mehre-
re markierte Wanderwege, einschl. Ge-
opfad). An der Schussenquelle wird aber 
auch gefeiert zur Freude der Menschen 
aus nah und fern. Erinnert sei nur an die 
Veranstaltung „die mit dem Rentier lebten“, 
zu der man sogar mit der Bahn bis zur 
Quelle anreisen konnte oder an die „fröh-
lichen Draisinenfahrten“ bis ins Torfwerk 
mit Hock an der Quelle. An die Bedeu-
tung der Ausgrabungen vor 150 Jahren 
wurde 2016 rund um die Quelle mit Spass 
und Spiel erinnert. Seit 2014 weisen die 
drei Wasserhüterinnen auf die Bedeutung 
des Wassers als Teil der uns anvertrauten 
Schöpfung hin.   
„Ein beliebtes Ausflugsziel ist gerade 
auch für Naturliebhaber und Wanderer 
die Quelle der Schussen“.
it diesem Satz macht die Stadt auf allen 
Wander-Orientierungstafeln auf die Ein-
zigartigkeit der Quelle aufmerksam. Über-
regional wird auf die Schussenquelle als 
lohnendes Wanderziel in Broschüren und 
kurzen Beschreibungen, ja sogar in Vi-
deos hingewiesen. Auch im Internet sind 
viele Hinweise zu finden. So ist die Quelle 
im Laufe der Jahre für Bad Schussenried 
zu einem sympathischen Werbeträger 
geworden. Schussenried ist zurecht stolz 
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auf die Schussenquelle als einer der lieb-
lichsten Plätze Oberschwabens.
Dem ist aber nicht mehr so! 
Der Wanderer oder Spaziergänger trifft 
seit etwa 3 Jahren auf eine veränderte 
Quelle und eine völlig veränderte Umge-
bung. Seit der Biber nun auch im Quellbe-
reich die nachwachsende Baumgenerati-
on - vor allem Buchen - mehr und mehr zu 
Fall bringt könnte es manchem Besucher 
auch so ergehen wie im Jahr 1930 schon 
einmal  beschrieben: „Eilig verließen die 
Wanderer den Ort der Verwüstung“. Die 
ersten Fraßschäden im Bereich der Quel-
le sind bereits Mitte November 2025 auf-
getreten.Die dann folgenden massiven 
Schäden wären wahrscheinlich bei recht-
zeitigem Schutz mit wirksamem, aber 
auch ansprechendem Material zu vermei-
den gewesen.  
Wenn es nicht gelingt - auch teilweise zu 
Lasten der Biberpopulation - den Was-
serstand so abzusenken, dass die Brücke 
und alle Trittsteine wieder betreten wer-
den können, und wenn der vorhandene 
Baumbestand in Qualität und ausreichen-
der Zahl nicht erhalten werden kann, hat 
die Schussenquelle einen großen Teil 
Ihrer Bedeutung, ihre Anziehungskraft 
und ihre touristische Attraktivität verlo-
ren. 
Und die Ortsgruppe des Schwäbischen 
Albvereins? 
Diese sieht sich dann gezwungen sich nach 
130 Jahren von der Pflege der Wasserflä-
che, der Wege im Gefahrenbereich der 
Fraßschäden, der Unterhaltung der Bänke, 
der Sitzgruppen, des Grillplatzes und der 
Parkplätze zurück zu ziehen. Lediglich die 
Beschilderungen der durchgehenden Wan-
derwege würden wie bisher betreut. Damit 
würde an der Schussenquelle eine einhun-
dertdreißigjährige Zusammenarbeit von 
Forstverwaltung, Stadt Bad Schussenried 

und der Ortsgruppe Bad Schussenried des 
Schwäb. Albvereins zum Wohle und zur 
Freude der Allgemeinheit enden.
 
Wissenwertes zur Schussenquelle 
Eigentum:  Die Waldflächen um die 
Schussenquelle gehören dem Land 
Baden- Württemberg und werden heute 
von ForstBW, Forstbetrieb Oberland, Re-
vier Steinhausen, bewirtschaftet.
Bauliche Anlagen:  Bauliche Anlagen wie 
Wege, Treppen, Bänke, Sitzgruppen, Brü-
cke, Grill sind im Eigentum von ForstBW. 
Ausgenommen hiervon sind die Wege-
beschilderung, die Geopfadtafel und die 
Wasserhüterinnen – für diese gelten auch 
hinsichtlich der Verkehrssicherungspflicht 
gesonderte Regelungen.   
Baumaterial: In Absprache mit der Orts-
gruppe stellt die Forstverwaltung oder 
die Stadt erforderliches Material wie Kies, 
Bauholz, Ersatz für Bänke usw. zur Verfü-
gung.
Beitrag der Ortsgruppe:  Der Beitrag 
der Ortsgruppe für die Unterhaltung und 
Pflege der Anlagen beschränkt sich seit 
je her auf die Arbeitsorganisation, die Ar-
beitsleistung mit eigenem Gerät und der 
Beschaffung von Kleinmaterial.
Bibermanagement vor Ort: Zuständig ist 
die „Untere Naturschutzbehörde“ beim 
Landratsamt Biberach.  
Und andernorts?  Ein Blick in andere Pro-
blemgebiete zeigt wie Schäden rechtzei-
tig verhindert werden können und wie 
die Öffentlichkeit erfolgreich über getrof-
fene Maßnahmen informiert wird.

Terminerinnerung
Jahreshauptversammlung
Am Samstag, den 07. März findet die 
Jahreshauptversammlung im Vereinslo-
kal, Zellerseeweg 13, Bad Schussenried 

statt. Einlass 18:00 Uhr, Beginn der Ver-
sammlung 19:00 Uhr. Die Tagesord-
nungspunkte der Versammlung sind auf 
der Homepage der Ortsgruppe und im 
Schussenboten Ausgabe Nr. 08/20. Febr. 
veröffentlicht. Der SAV freut sich viele 
Mitglieder und Gäste an diesem Abend 
begrüßen zu dürfen.
 
Märzenbecherwanderung nach Mo-
chenwangen
Zum Frühjahrsbeginn bieten die blühen-
den Märzenbecher jedes Jahr ein mär-
chenhaftes Natur-
schauspiel. Der Schwäbische Albverein, 
OG Bad Schussenried lädt zu einer Wan-
derung nach Mochenwangen ein. Aber-
tausende Blüten sind zu sehen. Wegen 
der vielen Besucher wählen wir Sams-
tag, den 14. März 2026 und fahren mit 
der BOB-Bahn. Nach der Besichtigung 
der Märzenbecher im Naturschutzgebiet 
erfolgt eine Wanderung der Schussen 
entlang nach Niederbiegen.  
Treffpunkt: 12:45 Uhr vor dem Bahn-
hof Aulendorf. Rückfahrt mit der BOB-
Bahn von Niederbiegen aus.
Anmeldung bei Paul Koch: 
Tel 0160/94768326

Seniorenverband öffentlicher 
Dienst Baden-Württemberg

Die Mitglieder des Seniorenverbands  öf-
fentlicher Dienst Bad Schussenried treffen 
sich am Montag, den 9.03.2026, um 14:30 
Uhr im  Moorbadstüble in Bad Schus-
senried. Walter Hermanutz wird einen 
Vortrag über Schussenrieder Gaststätten 
halten. Es würde mich freuen, wenn zahl-
reiche Mitglieder und Interessierte zu die-
sem Treffen kommen würden. BS

VERANSTALTUNGEN IN BAD SCHUSSENRIED

Best of Sixties mit „GET 
BACK“ in der Schussenrie-
der Brauerei Ott
Am Samstag, den 07. März 2026 steht in 
der Gaststätte der Schussenrieder Brau-
erei Ott alles im Zeichen der 60er Jahre. 
Das Trio „GET BACK“ garantiert beste 
Stimmung ab 18 Uhr in der Schussenrie-
der Brauereigaststätte. Der Eintritt ist frei. 
Die drei Musiker haben sich komplett der 
englischsprachigen Musik der 60er Jahre 
verschrieben. Neben den Beatles, Rolling 
Stones, Kinks oder den Who finden sich 
Stücke von amerikanischen Bands wie 
den Beach Boys oder den Monkees. 
Auch Werke der Flower-Power Zeit wie 
von den Doors oder Cream haben einen 
Platz im großen Repertoire. In minimaler 
3er Besetzung (Gitarre, Bass/Keyboard 
und Schlagzeug) liegt das musikalische 
Hauptaugenmerk auf dem mehrstimmi-

gen Gesang, der den Sound vieler Bands 
jeder Epoche prägte. 

Genießen Sie die einzigartige Atmosphä-
re bei freiem Eintritt und stimmungsvoller 
Live-Musik. 

Ausstellung „Göttinnen- 
Dämmerung: Die Frau im 
Spiegel der Geschichte“ – 
noch bis 15. März zu sehen 

Noch bis Sonntag, 15. März 2026, ist im 
Kloster Schussenried die Gastausstellung 
„Göttinnen-Dämmerung: Die Frau im 
Spiegel der Geschichte“ zu sehen. Kurato-
rin Hansi Schmehle-Knöpfler widmet sich 
darin der Entwicklung des Frauenbildes 
im Laufe der Jahrtausende und beleuch-
tet dessen Wandel zwischen Verehrung, 
Mythos und gesellschaftlicher Rolle.

Zeitreise durch die Geschichte der 
Frauen
Kurzweilig und 
zugleich infor-
mativ nimmt die 
Ausstellung Be-
sucherinnen und 
Besucher im his-
torischen Ambi-
ente des Klosters 
Schussenried mit 
auf eine Zeit-
reise durch die 
Geschichte der 
Frau. Ausgewähl-
te Exponate aus 
einer privaten 
Sammlung eröff-
nen einen facettenreichen Blick auf das 
sich verändernde Rollenverständnis von 
Frauen in unterschiedlichen Epochen. Ge-
zeigt werden unter anderem filigrane El-
fenbeinfiguren mit Frauendarstellungen 

Foto: Kloster Schussen-
ried 
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sowie weitere Funde und Zeugnisse aus 
verschiedenen historischen Zusammen-
hängen. Die Ausstellung lädt dazu ein, 
über das Bild der Frau in Mythos, Religion 
und Gesellschaft nachzudenken.

Sonderführungen mit der Kuratorin
Die Kuratorin der Ausstellung, Hansi 
Schmehle-Knöpfl er, gibt in Ihren Sonder-
führungen spannende Einblicke in das 
sich wandelnde Rollenbild der Frau im 
Laufe der Zeit. Im Anschluss an die Rund-
gänge lädt sie zu einer off enen Diskussi-
onsrunde zu diesem spannenden Thema 
ein. Die Führungen fi nden noch bis 15. 
März immer sonntags und donnerstags 
statt. Eine Anmeldung ist unter info@
kloster-schussenried.de notwendig.

Finissage und Buchvorstellung
Die Finissage der Ausstellung „Göttin-
nen-Dämmerung“ fi ndet am 15. März 
um 13.30 Uhr statt. Im Rahmen der Ab-
schlussveranstaltung wird zugleich die 
begleitende Publikation zur Ausstellung 
erstmals vorgestellt. Besucherinnen und 
Besucher haben die Gelegenheit, mit den 
Beteiligten ins Gespräch zu kommen und 
die Ausstellung ein letztes Mal in beson-
derer Atmosphäre zu erleben.

Sonderführungen der Kuratorin
Sonntag, 01. März 2026, 13.30 Uhr

Donnerstag, 05. März 2026. 14.00 Uhr
Sonntag, 08. März 2026, 13.30 Uhr
Donnerstag, 12. März 2026, 14.00 Uhr
Sonntag, 15. März 2026, 12.00 Uhr

Kloster Schussenried
bis 31. März, Sa, So 13.00 – 17.00 Uhr
(Donnerstag, 05. März und Donnerstag, 
12. März Sonderöff nung für die Führung 
um 14 Uhr)

„Nimm Platz und lausche“ 
- Konzert am 15. März in 
Sankt Magnus Bad Schus-
senried
Als weitere Veranstaltung der Kirchenge-
meinde St. Magnus Bad Schussenried in 
der Reihe  „Nimm Platz“ fi ndet am Sonn-
tag, 15. März 2026 um 18 Uhr eine Geist-
liche Abendmusik zur Fastenzeit unter 
dem Titel „Nimm Platz und lausche“ statt. 
Theresa Pließnig (Sopran), Manuela Stolz 
(Oboe), Salome Hänsler (Violine), Tabea 
Bollinger (Violine), das Vokalensemble 
Sankt Magnus unter der Leitung von KMD 
Matthias Wolf präsentieren dabei zu den 
Themenfeldern Fastenzeit, Golgatha und 
Abend/Segen instrumentale und vokale 
Werke von Händel, Pepusch, Rheinberger, 
Dubois und Monk. Mit der „Motetto pro 
Quadragesima“ (Gesang zur Fastenzeit) 

wird darüber hinaus ein bisher unbe-
kanntes und von KMD Wolf entdecktes 
Werk für Solo, Chor und Instrumente des 
Bachzeitgenossen V. Rathgeber erklin-
gen. Desweiteren werden 2 Werke des 
Schussenrieder Komponisten Albert Uhl 
(1859 – 1916) erklingen und an dessen 
110. Todestag erinnert. Uhl, der eher für 
seine volksliedhaften Werke bekannt ist, 
schuf in seiner Zeit als Musiklehrer an der 
Heilanstalt Schussenried auch eine große 
Zahl tiefgründiger Geistlicher Musik, was 
die beide Werke „Seht, welch ein Mensch“ 
und „o Golgatha“ zeigen werden. Pfarrer 
Nicki Schaepen wird zu den 3 Themen-
felder Fastenzeit, Golgatha und Abend/
Segen passende textliche Impulse geben.
Der Eintritt zum Konzert ist frei. Spenden 
kommen der dringend nötigen Erneue-
rung des Mobiliars im Gemeindehaus St. 
Magnus zugute, was mit einem Finan-
zaufwand von ca. 30.000 Euro zu Buche 
schlägt. Besten Dank für ihre großzügigen 
Spenden und herzliche Einladung.

Foto: Matthias Wolf 

Fr. 06.03.2026

19.30 Uhr 
Die Gscheidles - „Gscheidles TV“
SCHUSSENRIEDER Bierkrugstadl

Sa. 07.03.2026

18.00 - 21.00 Uhr 
Best of Sixties mit „GET BACK“
Schussenrieder Brauerei Ott

So. 08.03.2026

14.30 - 15.30 Uhr 
Highlight-Führung durch das Kloster Schussenried
Kloster Schussenried

Sa. 14.03.2026

08.00 - 17.00 Uhr 
Märzmarkt Bad Schussenried
Wilhelm-Schussen-Straße

19.00 - 21.30 Uhr 
Blaskapelle Oberschwaben
SCHUSSENRIEDER Bierkrugstadel

So. 15.03.2026

14.30 - 15.30 Uhr 
Highlight-Führung durch das Kloster Schussenried
Kloster Schussenried

18.00 Uhr 
Geistliche Abendmusik zur Fastenzeit
St. Magnus Kirche

Veranstaltungskalender 
vom 06.03. bis zum 15.03.

Ausstellungen
Sonderausstellung im Kloster Schussenried

"Göttinnendämmerung: Vom Verschwinden der Göttinnen zur Rolle der Frau im christlichen Abendland"
vom 07.12.25 bis 15.03.26

Öff ungszeiten:
Samstag und Sonntag 13 - 17 Uhr
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Hier kommt der  
BlechXpress – Böhmischer 
Abend in Bad Buchau 

8 junge bzw. jung gebliebene Musi-
kanten aus dem Süden Deutschlands 
in ihren eigenen Worten:
Wir sind der BlechXpress, 8 junge bzw. 
jung gebliebene Musikanten aus dem 
Süden Deutschlands. Während der Kern 
der Gruppe an unserem schönen Schwa-
benmeer beheimatet ist, so kommt 
manch einer von uns sogar, „von der Alb 
ra“, oder gar vom Frankenland.
Wenn es schon nicht die Anfahrt zu den 
Auftritten ist, so haben wir dafür eine 
wichtige Eigenschaft gemeinsam, und 
zwar die Leidenschaft für schwungvolle 
Blasmusik. Zu unserem Repertoire zäh-
len nicht nur altbekannte Klassiker der 
vornehmlich böhmischen Blasmusik, son-
dern auch viele Stücke aus eigener Feder, 
immer serviert mit etwas Humor und 
einem Augenzwinkern. Egal ob im Bier-
garten oder auf der großen Festival-Büh-
ne, die Freude am Spielen ist hör- und 
spürbar, das können wir euch verspre-
chen. Doch kommt und überzeugt Euch 
selbst. Wir freuen uns auf Euch!
Am 7. März 2026 um 19.30 Uhr spielt der 
BlechXpress einen „Böhmischen Abend“ 
im Kurzentrum von Bad Buchau.
Eintrittskarten gibt es in der Tourist-Infor-
mation Bad Buchau, Tel. 07582 808-180 
sowie online via Reservix.

Foto: Tourist-Information Bad Buchau 

Benefizkonzert am Studien-
kolleg St. Johann Blönried
Das Ponticelli Ensemble ist „Tierisch 
gut drauf!“
Im 100-jährigen Jubiläumsjahr öffnet das 
Studienkolleg seine Türen zur nächsten 
Jubiläumsveranstaltung: Das Ponticelli 
Ensemble spielt am Sonntag, 15. März 
um 17.00 Uhr in der Kulturhalle unter dem 
Motto „Tierisch gut drauf!“ – ein musika-
lischer Streifzug voller Eleganz, Energie 
und überraschender Tierbegegnungen. 
Mit einem Augenzwinkern und viel Liebe 
zum Detail verwebt das Streicherensemb-
le in diesem Programm musikalische Tier-
gestalten aus Klassik, Film und Moderne 

zu einem Abend, der gleichermaßen be-
rührt, begeistert und zum Schmunzeln 
einlädt.
Das Konzert wird gemeinsam mit dem 
Streichorchester des Studienkollegs er-
öffnet. Schließlich entstand das Ponticelli 
Ensemble vor gut 25 Jahren aus vier Schü-
lerinnen und Schülern dieser Schule, die 
in St. Johann gemeinsam musizierten.
Das Studienkolleg lädt alle herzlich zu 
diesem musikalischen Leckerbissen ein. 
Einlass ist um 16.15 Uhr. Der Eintritt ist frei, 
Spenden für das Jubiläumsprojekt „Neu-
gestaltung des Pausenbereichs“ sind will-
kommen.
Freuen Sie sich auf ein Konzertprogramm, 
das Geist und Sinne weckt – mal tempe-
ramentvoll, mal anmutig, mal humorvoll 
– und vor allem:Tierisch gut drauf!

 
Klassik in Biberach - 
Münchner Klaviertrio  
Das 1982 gegründete Münchner Kla-
viertrio ist eines der traditionsreichs-
ten und gefragtesten deutschen Kam-
mermusikensembles. Am Sonntag, 15. 
März geben die drei Musiker um 19:00 
Uhr ein Kammerkonzert in der Stadt-
halle Biberach.
Michael Arlt (Violine), Gerhard Zank (Vi-
oloncello) und Donald Sulzen (Klavier) 
haben ausgedehnte Konzertreisen durch 
Europa, Nordamerika, Russland, Japan, 
China und einige afrikanische Länder un-
ternommen. Dabei konzertierten sie in 
den berühmtesten Konzertsälen der Welt 
wie der Berliner Philharmonie, der Carne-
gie Recital Hall in New York, im Herkules-
saal und im Prinzregententheater in Mün-
chen, in der Suntory-Hall in Tokio und in 
der Wigmore Hall in London.

Das fantastische Ensemble tritt im Rah-
men von „Klassik in Biberach“ auf. Ihr Pro-
gramm umfasst Beethovens Klaviertrio 
G-Dur op.1 Nr.2, das Trio élégique von 
Rachmaninoff und Mendelssohns Klavier-
trio F-Dur.
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen 
sind beim Kartenservice im Rathaus der 
Stadt Biberach erhältlich. 
Online sind Tickets unter www.karten-
service-biberach.de buchbar. Telefonisch 
können Karten bei Schwäbisch Media 
unter 0751/29 555 777 bestellt werden.

Englischsprachiges  
Theater mit der American 
Drama Group Europe 
Am Montag, 16. März ist die American 
Drama Group Europe zu Gast in der Stadt-
halle Biberach. Mitgebracht wird ein The-
aterstück über Migartion und Asyl, basie-
rend auf Kurzgeschichten verschiedener 
Autoren aus migrantischen Communities 
überall auf der Welt. Die Aufführung fin-
det um 18:00 Uhr in englischer Sprache 
statt. 
Die Produktion bringt spannungsvoll 
und dramatisch Kurzgeschichten auf die 
Bühne, die sich mit Migration befassen 
und von Autoren stammen, deren eige-
nes Leben ebenfalls von Migration ge-
prägt ist. THE GREEN CARD von Sefi Atta, 
LOOSE CHANGE von Andrea Levy, EXTE-
RIOR PAINT von Kit De Waal, THE THING 
AROUND YOUR NECK von Bu Chimaman-
da Nigozi Adichie und THE SOLDIERS 
TALE von Neel Mukhrkee, werden mit viel 
Humor, Kraft und auch Romantik auf der 
Bühne umgesetzt.
So können die Zuschauer nachempfin-
den und selbst hautnah erleben, welche 
Ängste und Hoffnungen Menschen in 
sich tragen, wenn sie sich trotz vieler Ge-
fahren und Anfeindungen auf den Weg in 
ein hoffentlich besseres Leben machen.
Vielleicht bieten diese Geschichten keine 
einfachen Antworten , aber sie stellen ei-
nige der wichtigsten Fragen unserer Zeit. 
„On the Move“ ist Schwerpunktthema im 
Englisch Abitur 2026.
Eintrittskarten für alle Veranstaltungen 
sind beim Kartenservice im Rathaus der 
Stadt Biberach, Matthias-Erzberger-Platz 
1 erhältlich. Online sind Tickets unter 
www.kartenservice-biberach.de buchbar. 
Telefonisch können Karten bei Schwä-
bisch Media unter 0751/29 555 777 be-
stellt werden.

VERANSTALTUNGEN IN DER UMGEBUNG
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Theatergruppe des  
SV Renhardsweiler
Die Theatergruppe des SV Renhardswei-
ler spielt wieder für Sie!!!
Dieses Jahr ist es das Verwechslungsstück 
NEUROSIGE ZEITEN von Winnie Abel. 

Wir spielen an den Samstagen, 21.3.26 
und 28.3.26 um 19.30 Uhr im DGH in 
Renhardsweiler sowie an den Sonnta-
gen, 22.3.26 und 29.3.26 bereits um 
18.30 Uhr.
Der Kartenverkauf hat bereits begonnen 
!!! Karten können unter der Tel.Nr./bzw. 

WhatsApp 0171/2773712 bei Jessica 
Heidrich von Mo bis Fr von 16 bis 19 
Uhr bestellt werden.
Wenn Sie mal wieder herzhaft lachen 
wollen, sind Sie bei uns richtig! Wir freu-
en uns, Sie als unsere Gäste begrüßen zu 
dürften. Ihre Theatergruppe 

Familienabend zum 50-jäh-
rigen Jubiläum der Schüler-
kapelle und Verleihung der 
Goldenen Meister 1976 
Am Samstag, den 14. März 2026, findet 
ab 20:00 Uhr in der Turn- und Festhalle 
in Fischbach der traditionelle Familien-
abend für ehemalige Schülerinnen und 
Schüler der Landwirtschaftlichen Fach-
schule Biberach statt.
In diesem Jahr steht der Abend unter 
einem ganz besonderen Zeichen: Die 
Schülerkapelle feiert ihr 50-jähriges Be-
stehen. Seit einem halben Jahrhundert 
prägt sie das musikalische Leben der 
Schule und bereichert zahlreiche Veran-
staltungen mit ihrem Engagement und 
ihrer Begeisterung für die Blasmusik. Die-
ses Jubiläum wird im Rahmen des Familie-
nabends nun feierlich gewürdigt.
 
Ein weiterer Höhepunkt des Abends ist 
die Verleihung der Goldenen Meisterbrie-
fe an die Absolventinnen und Absolven-
ten des Meisterjahrgangs 1976. Mit dieser 
Auszeichnung werden ihre langjährige 
berufliche Leistung, ihr Engagement für 
die Landwirtschaft sowie ihre Verbun-
denheit zur Schule geehrt.
Für ein festliches Ambiente sorgt die 
Schülerkapelle, die den Abend musika-
lisch umrahmt. Darüber hinaus ist für 
Unterhaltung und Tanzmusik bestens 
gesorgt, sodass einem geselligen und 
stimmungsvollen Abend nichts im Wege 
steht. 

Wir laden alle Ehemaligen, Freunde und 
Wegbegleiter herzlich ein, diesen beson-
deren Abend mit uns zu feiern!

Deutsch-Französischer  
Tandem-Austausch
Auch dieses Jahr organisiert der Valen-
ce-Ausschuss im Verein Städte Partner 
Biberach (StäPa) zusammen mit Partnern 
aus Valence eine deutsch-französische 
Jugendbegegnung, bei der Kommunika-
tion in der jeweiligen Fremdsprache und 
ein betreutes Freizeitprogramm geboten 
werden.
12 Jugendliche aus Valence und 12 aus 
Biberach verbringen die zwei Wochen 
vom 06. bis 20. August 2026 zusammen, 
die erste Woche in Biberach (gemeinsa-
me Unterkunft in der Jugendherberge), 
die zweite Woche in Châtillon Saint-Jean 

AUS DER REGION

in der Drôme.
Betreut von einem zweisprachigen Ani-
mationsteam nehmen die französischen 
und deutschen Jugendlichen gemein-
sam an sprachlichen, sportlichen, kultu-
rellen und Freizeitaktivitäten nach der 
vom Deutsch-Französischen Jugendwerk 
(DFJW) entwickelten „Tandem“-Methode 
teil. 
Das Sprach- und Sport-/Freizeitpro-
gramm zielt darauf ab, die Sprachkennt-
nisse in der jeweils anderen Sprache zu 
verbessern und gleichzeitig die Kultur des 
anderen Landes zu entdecken.
Teilnehmen können Jugendliche im Alter 
zwischen 13 und 17 Jahren, die mindes-
tens zwei Jahre Französisch gelernt haben 
und Kontakt zu französischen Gleichaltri-
gen suchen.
Der Großteil der Kosten wird vom DFJW 
übernommen, so dass der Teilnehmerbei-
trag nur 400€ für Teilnehmer beträgt, die 
in Biberach wohnen oder in BC zur Schu-
le gehen bzw. Mitglieder im StäPa sind, 
450€ für Teilnehmer, die von außerhalb 
kommen.
Darin sind alle Kosten für die zwei Wo-
chen (Reisen, Unterbringung, Verpfle-
gung, Programm) enthalten.
Anmeldung bitte bis zum 16. Juni 2026 an 
Brigitte Burrichter, der Vorsitzenden des 
Valence-Ausschusses im StäPa, per E-Mail 
unter valence@staepabc.de.
Auch wenn der Anmeldeschluss noch 
weit weg ist, lohnt sich eine frühe Anmel-
dung – im vergangenen Jahr konnten lei-
der nicht alle Interessierten mit...

Ersatzbusse nun auch  
Ravensburg – Markdorf
Stündliche Direktverbindung während 
der Südbahn-Sperrung
Kurzfristig ermöglicht das Land Ba-
den-Württemberg ein erweitertes An-
gebot im Schienenersatzverkehr der 
Südbahn: Zwischen Ravensburg und 
Markdorf fahren ab Samstag, 7. März, Ex-
pressbusse im Stundentakt.
Diese Busse halten in Ravensburg am Bus-
steig 11 und in Markdorf auf dem Bahn-
hofsvorplatz. Für die Gesamtstrecke, die 
sie ohne weiteren Ein- und Ausstiegshalt 
zurücklegen, benötigen sie etwas mehr 
als 30 Minuten. Das zusätzliche Angebot 
entlastet die Regiobus-Linie 700 Ravens-
burg – Konstanz, die stets stark nachge-
fragt ist und zusätzliche Fahrgäste kaum 
bewältigen könnte.

Der erste Entlastungsbus des Tages von 
Ravensburg nach Markdorf startet unter 
der Woche um 8.30 Uhr. Gefahren wird 
stündlich bis 18.30 Uhr. Samstags gibt es 
den Stundentakt von 9.30 bis 18.30 Uhr, 
sonntags von 10.30 bis 19.30 Uhr.
 
In der Gegenrichtung, also von Markdorf 
nach Ravensburg, fährt der erste Bus 
unter der Woche um 8.42 Uhr, der letzte 
um 18.42 Uhr. Samstags wird von 9.42 bis 
18.42 gefahren und sonntags von 10.42 
bis 19.42 Uhr.
 
Die Fahrpläne und weitere Informationen 
zum Ersatzverkehr gibt es unter www.
bodo.de/sev. In der elektronischen Fahr-
planauskunft erscheinen die Fahrten in 
Kürze.

THE LÄNDARZT geht in die 
nächste Runde: Vom 1. bis 
31. März 2026 sind wieder 
Bewerbungen für die Land-
arztquote möglich
Nachwuchs für die hausärztliche 
Versorgung gesucht
Vom 1. bis 31. März 2026 haben Interes-
sierte wieder die Gelegenheit, sich im 
Rahmen der Land-arztquote auf einen 
von 75 Studienplätzen im Bereich der Hu-
manmedizin zu bewerben. Ziel des Pro-
gramms ist es, die hausärztliche Versor-
gung in ländlichen Regionen nachhaltig 
zu stärken.
Die Landarztquote in Baden-Württem-
berg geht in die sechste Runde: Vom 1. bis 
einschließlich 31. März 2026 können sich 
Interessierte unabhängig von ihrer Abi-
turnote über www.ländarzt.de für einen 
von 75 Studienplätzen im Bereich der Hu-
manmedizin bewerben.
Die Landarztquote ist eine Vorabquote 
im Zulassungsverfahren für das Studium 
der Humanmedi-zin. Grundlage ist das 
Gesetz zur Unterstützung der Sicherstel-
lung der hausärztlichen Versor-gung in 
Bereichen des öffentlichen Bedarfs in Ba-
den-Württemberg (Landarztgesetz). Jähr-
lich können bis zu 75 Studienplätze an 
Bewerberinnen und Bewerber vergeben 
werden, die sich ver-pflichten, nach dem 
Studium und der Facharztweiterbildung 
für mindestens zehn Jahre als Hausärztin 
oder Hausarzt in unterversorgten oder 
von Unterversorgung bedrohten Gebie-
ten zu arbeiten.
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Baden-Württembergs Gesundheitsminis-
ter Manne Lucha sagte: „Mit der Landarzt-
quote öffnen wir nicht nur die Tür zum 
Medizinstudium – wir sichern ganz kon-
kret eine qualitativ hochwertige hausärzt-
liche Versorgung von morgen in unseren 
Regionen im Land. Wer sich für diesen 
Weg entscheidet, übernimmt Verantwor-
tung für Menschen, die sonst weite Wege 
oder lange Warte-zeiten in Kauf nehmen 
müssten. Für mich ist das viel mehr als 
eine Karriereentscheidung. Es ist ein kla-
res Bekenntnis zu Solidarität, Nähe und 
Verlässlichkeit im Gesundheitswesen. Ich 
freue mich über alle Frauen und Männer, 
die diesen Weg hoch motiviert gehen und 
die Medizin dorthin bringen, wo unsere 
Bürgerinnen und Bürger gerne leben.“
Regierungspräsidentin Susanne Bay un-
terstrich die Bedeutung des Programms: 
„Mit der Landarztquote fördern wir die 
hausärztliche Versorgung in unseren 
ländlichen Regionen und eröffnen gleich-
zeitig jungen ambitionierten Menschen 
den Weg ins Medizinstudium. Entschei-
dend sind dabei die persönliche Eignung 
und Motivation der Bewerberinnen und 
Bewerber. Wer bereit ist, in ländlichen 
Regionen langfristig als Hausärztin oder 
Hausarzt tätig zu sein, trägt entscheidend 
zur Sicherstellung der medizinischen Ver-
sorgung und damit zum Wohl unserer Ge-
sellschaft bei.“
Bewerberinnen und Bewerber können 
ihre Unterlagen auf www.ländarzt.de 
hochladen und sich für einen der 75 Stu-
dienplätze bewerben. Nach einer erfolg-
reichen schriftlichen Bewerbung folgt 
für etwa 150 Personen die Einladung zu 
einem persönlichen Auswahlgespräch.
Für die Vergabe der Studienplätze ist die 
Abiturnote nicht ausschlaggebend. Maß-
geblich sind vielmehr das Ergebnis des 
medizinischen Eignungstests (TMS), be-
reits gesammelte berufliche oder ehren-
amtliche Erfahrungen im medizinischen 
Bereich sowie die Leistungen im struktu-
rierten Auswahlgespräch.
Als Hausärztinnen oder Hausärzte in un-
terversorgten oder von Unterversorgung 
bedrohten Gebieten tragen die künftigen 
Medizinerinnen und Mediziner wesent-
lich zur Sicherstellung der gesundheitli-
chen Versorgung im Land bei. Das Tätig-
keitsfeld ist vielfältig: Das Berufsbild der 
hausärztlichen
Versorgung ist vielseitig, denn man kann 
sich in der Allgemeinmedizin, Innerer Me-
dizin oder Pädiatrie, also Kinder- und Ju-
gendmedizin, spezialisieren. Der spätere 
Einsatzort wird vor Festlegung durch das 
zuständige Regierungspräsidium Stutt-
gart gemeinsam mit den angehenden 
Hausärztinnen und Hausärzten bespro-
chen. Dabei werden nach Möglichkeit 
persönliche Lebensverhältnisse wie bei-
spielsweise Betreuungspflichten sowie 
Ortswünsche berücksichtigt.
Weitere Informationen sowie ein Video 
mit Einblicken in das Programm und das 
Berufsbild finden sich auf der Internetsei-

te von THE LÄNDARZT.
Eindrücke zur Kampagne „THE LÄNDARZT 
– werde Hausärztin oder Hausarzt in Ba-
den-Württemberg“ gibt es zudem auf 
den Social-Media-Kanälen auf Instagram, 
LinkedIn und Facebook.

Fit fürs  
Vorstellungsgespräch
Das Berufsinformationszentrum der 
Agentur für Arbeit Ulm bietet am Don-
nerstag, den 12. März ein Online-Seminar 
für Schülerinnen und Schüler sowie für 
ganze Schulklassen an. Dann gibt es Hin-
weise und Tipps zum angemessenen Ver-
halten bei Vorstellungsgesprächen, dem 
Türöffner zur Ausbildung im Wunschbe-
trieb. Es wird geklärt, wie Vorstellungs-
gespräche ablaufen, welches Verhalten 
einen positiven Eindruck hinterlässt, wel-
che Fragen gerne gestellt werden und 
wie man sich am besten darauf vorbe-
reitet. Die anderthalbstündige Veranstal-
tung beginnt um 10:00 Uhr. 
Eine Anmeldung ist erforderlich unter 
Ulm.BiZ@arbeitsagentur.de oder telefo-
nisch über die BiZ-Hotline unter 0731 160-
888. Der Link zum Videokonferenzportal 
wird 1-2 Tage vor Veranstaltungsbeginn 
zugesandt. Die Teilnahme ist kostenfrei 
und mittels Computer, Notebook, Tablet 
oder Smartphone möglich.

Caritas hält Info-Vortrag zum 
Thema „Vorsorge treffen“ 

Jeder Erwachsene sollte eine Patienten-
verfügung und Vorsorgevollmacht haben 
- ganz egal in welchem Alter. Daher lädt 
die Caritas am Montag, den 09. März zu 
einem Info-Vortrag in den TrauDe Ge-
meinschaftsraum in der Hauptstraße 33 
nach 88454 Hochdorf ein. Der Vortrag be-
ginnt um 19 Uhr, Veranstalter ist der Ver-
ein „Lebensqualität Hochdorf e.V.“. Alle 
Interessierte sind herzlich willkommen. 
Kosten fallen keine an, ohne Eintritt und 
Anmeldung, um eine Spende für die Cari-
tas wird gebeten. 
Ein Unfall oder eine schwere Krankheit 
kann jeden jederzeit treffen. Mit einer 
Patientenverfügung und Vorsorgevoll-
macht soll vorgesorgt werden, dass die 
ganz persönlichen Wertevorstellungen 
umgesetzt werden, auch wenn man sich 
nicht mehr äußern kann. 

Doch was gibt es zu beachten? Welche 
geeigneten Vordrucke gibt es? Wie kann 
mit besonderen Familienkonstellationen 
umgegangen werden und wie regle ich 
meinen digitalen Nachlass? 
Solche und weitere Fragen sind Thema 
im Vortrag der Caritas-Mitarbeiterin 
Sonja Hummel. Wer ein Einzelgespräch 
wünscht, kann einen Sprechstunden-Ter-
min mit einem geschulten Ehrenamtli-
chen vereinbaren. Die Information ist für 

alle Menschen zugänglich, kostenfrei und 
unabhängig von Religion und Herkunft. 
Weitere Informationen sind unter 
www.lebensfaden.org zu finden.

Einsamkeit im Alter – Damit 
Verbundenheit und Le-
bensfreude erhalten bleibt
Der Gesprächskreis für Pflegende Ange-
hörige lädt am Dienstag, den 10.03.2026, 
um 14:00 Uhr, in den Ochsenhauser 
Hof, Gymnasiumstr. 28, in Biberach ein.
Niemand ist vor Einsamkeit geschützt. 
Erst recht nicht im Alter. Sei es durch 
den Verlust von Partnern und Freunden, 
Krankheit, eingeschränkter Mobilität oder 
den Wegfall vertrauter Alltagsstrukturen. 
Wie geht man mit Einsamkeit um? Welche 
Strategien gibt es, um auch wieder einen 
Weg aus diesem Gefühl herauszufinden?
Eine Gesprächsrunde mit Birgit Schmo-
gro, Pfarrerin i.R. sie gibt Impulse und regt 
zum gemeinsamen Austausch an.
Der Vortrag richtet sich an alle, die selbst 
betroffen sind, die sich informieren 
möchten oder offene Fragen zum Thema 
haben. Die Veranstaltung ist kostenfrei, 
um eine Spende wird gebeten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Weitere Informationen sind erhältlich 
beim Fachdienst Hilfen im Alter der Ca-
ritas Ulm-Biberach (Andrea Müller, Tel. 
07351 8095-190) 
www.basisversorgung-biberach.de.

Singen mit Trauernden 
Die Kontaktstelle Trauer von Dekanat und 
Caritas Biberach- Saulgau bietet gemein-
sam mit Andra Oltmanns.  zertifizierte 
Singleiterin der Singenden Krankenhäu-
ser e.V., trauernden Menschen einen Ort 
und eine Zeit an, in der ihre Trauer einen 
Platz und einen Ausdruck finden darf.
Musik kann Menschen helfen, Ihrer Trau-
er und den damit verbundenen Gefühlen 
nachzuspüren. Die Gruppe gibt einen ge-
schützten Rahmen dafür. 
Alles an diesem Abend ist als Einladung 
zu verstehen, da sein, zuhören, mitsum-
men und aktiv mitsingen liegt in der per-
sönlichen Freiheit jedes Einzelnen. 
Die nächste Veranstaltung findet am 
Dienstag, 10. März 2026 von 18:30 bis 
20:00 Uhr im Adolf-Kolping-Saal im Al-
fons-Auer-Haus, Kolpingstr. 43, 88400 Bi-
berach statt.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Informationen und Kontakt über die 
Kontaktstelle Trauer von Caritas Biber-
ach-Saulgau, Tel. 07351 80 95 190 oder 
E-Mail: bcs-hia@caritas-dicvrs.de
und der Kath. Dekanate Biberach und 
Saulgau
Tel. 07531 8095 400 oder 
E-Mail: dekanat.biberach@drs.de
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Das Landratsamt informiert
Zumeldung zur Entscheidung 2026 Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher Raum:
4,19 Millionen Euro fließen 
in 25 Städte und Gemein-
den des Landkreises  
Biberach 

Am Donnerstag gab das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und Ver-
braucherschutz die Programmentschei-
dung Entwicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) für 2026 bekannt. Insgesamt 
werden 48 Projekte in 25 Städten und 
Gemeinden im Landkreis Biberach geför-
dert. Die Fördersumme für den Landkreis 
beträgt 4,19 Millionen Euro.
 
Landrat Mario Glaser betont: „Die Förde-
rung aus dem Entwicklungsprogramm 
Ländlicher Raum ist eine wertvolle Un-
terstützung für die Städte und Gemein-
den unseres Landkreises. Mit Hilfe dieser 
Fördermittel wird moderner Wohnraum 
in bestehenden Gebäuden geschaffen, 
es werden Gemeinschaftseinrichtungen 
aufgewertet und Arbeitsplätze vor Ort 
gesichert. Das ELR-Programm beweist 
einmal mehr, wie wichtig es für die Stär-
kung des ländlichen Raums ist. Dies ist 
eine direkte Investition in lebendige Orts-
kerne und die Zukunftsfähigkeit unserer 
Heimat.“ 

2025 lag die Förderung bei insgesamt 3,6 
Millionen Euro für 68 Projekte in 27 Städ-
ten und Gemeinden des Landkreises.
 
Wie in den Vorjahren liegt auch 2026 der 
Förderschwerpunkt auf der Innenent-
wicklung und dem Wohnen. Rund 2,5 Mil-
lionen Euro werden gezielt für diese Be-
reiche eingesetzt. Weitere 750.000 Euro 
fließen in gewerbliche Projekte, 180.000 
Euro in Projekte der Grundversorgung 
und 770.000 Euro in Gemeinschaftsein-
richtungen. Diese schaffen Arbeitsplätze 
und bereichern das Leben der Menschen 
in den ländlichen Gemeinden.
 
Folgende Städte und Gemeinden wer-
den im Programm 2026 berücksichtigt:
Achstetten (50.000 Euro), Attenweiler 
(286.577 Euro), Bad Buchau (50.000 Euro), 
Bad Schussenried (307.770 Euro), Biber-
ach an der Riß (93.530 Euro), Erolzheim 
(11.200 Euro), Ertingen (50.000 Euro), Gu-
tenzell-Hürbel (77.820 Euro), Hochdorf 
(119.377 Euro), Ingoldingen (40.090 Euro), 
Kanzach (30.000 Euro), Langenenslingen 
(105.000 Euro), Laupheim (429.019 Euro), 
Maselheim (200.000 Euro), Mietingen 
(131.080 Euro), Ochsenhausen (300.000 
Euro), Riedlingen (360.780 Euro), Rot an 
der Rot (5.805 Euro), Schemmerhofen 
(830.920 Euro), Schwendi (60.020 Euro), 
Steinhausen an der Rottum (64.575 Euro), 
Ummendorf (48.800 Euro), Uttenweiler 
(269.385 Euro), Wain (38.205 Euro), Wart-
hausen (234.887 Euro)

Von Wissen und Erfahrungen der Kolle-
ginnen und Kollegen profitieren: 
Noch Plätze frei für den 
Fachtag der Jugendsozial-
arbeit im Landkreis  
Biberach 

Das Kreisjugendreferat lädt für Dienstag, 
9. März 2026, zum Methoden-/Fachtag 
der Jugendsozialarbeit ins Jugendhaus 
9teen in Biberach ein. Der Fachtag geht 
von 8.45 bis 16.30 Uhr und richtet sich 
an Hauptamtliche in der Jugendarbeit, 
Schulsozialarbeiterinnen und Schulsozi-
alarbeiter sowie Multiplikatoren der Ju-
gendarbeit und weitere Interessierte. Es 
sind noch wenige Plätze frei.
 
Zu Beginn des Fachtags stellen sich Ein-
richtungen und Projekte vor. Im Laufe des 
Tages gibt es dann vier Workshop-Runden 
zu den unterschiedlichsten Themen. Nach 
der Mittagspause findet ein Pro-Action- 
Café statt. Hier können sich die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer vorher Fra-
gen, die für ihr Fachgebiet relevant sind, 
überlegen und dann von Wissen und Er-
fahrungen der Kolleginnen und Kollegen 
profitieren.
Das Besondere an den Workshops: In den 
meisten Fällen sind die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer auch die Referierenden. 
So kann das vorhandene Wissen unter 
den Fachkräften im Landkreis bestmög-
lich und mit Einsatz von geringen Mitteln 
weitergegeben werden.
 
Das umfangreiche Programm und die 
Möglichkeit zur Anmeldung gibt es on-
line unter www.eveeno.com/methoden-
tag2026, Infos zu weiteren Veranstaltun-
gen und zur Jugendarbeit im Landkreis 
unter www.ju-bib.de, Fragen beantwor-
tet Margit Renner vom Kreisjugendreferat 
per E-Mail an margit.renner@biberach.de.

Anregungen für die Arbeit in der Kita 
Noch Plätze frei für den 
Fachtag zum Thema „Ich – 
Du – Wir: Beziehung gestal-
ten im inklusiven Alltag“ 

Für den Fachtag „Ich – Du – Wir“: Bezie-
hung gestalten im inklusiven Alltag“ gibt 
es noch einige freie Plätze: Der Fachtag 
findet am Mittwoch, 25. März 2026 von 
8.30 bis 15.15 Uhr im großen Sitzungssaal 
des Landratsamts Biberach statt und bie-
tet Gelegenheit, Erfahrungen zu teilen, 
fachliche Impulse zu erhalten und neue 
Anregungen für die inklusive Arbeit im 
Kita-Alltag kennenzulernen.
 
Im Mittelpunkt steht, wie Beziehungen 
gelingen, Bindung bewusst gefördert 
werden kann und welche Rolle Selbstfür-
sorge im oft herausfordernden pädagogi-
schen Alltag spielt. Austausch, praxisnahe 

Ideen und Inspiration unterstützen dabei, 
die tägliche Arbeit zu bereichern und viel-
fältige Perspektiven für die Kita-Praxis zu 
eröffnen.
 
Eine Teilnahmegebühr wird erhoben. 
Mehr Informationen und Anmeldung 
unter 
https://eveeno.com/inklusion_bc_2026

Das Landratsamt - Landwirtschaftsamt 
informiert:
Informationsveranstaltun-
gen zum Gemeinsamen 
Antrag 2026
Das Landwirtschaftsamt bietet von Mon-
tag, 9. März bis Mittwoch, 18. März 2026 
verschiedene Informationsveranstaltun-
gen zum Gemeinsamen Antrag an. Die 
Veranstaltungen finden in Ingoldingen, 
Ochsenhausen, Laupheim, Dürmentin-
gen-Heudorf und online statt.
 
Darin informiert das Landwirtschaftsamt 
über die zahlreichen Änderungen, die 
sich bei den landwirtschaftlichen Förder-
maßnahmen im Rahmen des „Gemeinsa-
men Antrags“ mit dem Antragsjahr 2026 
ergeben haben. Änderungen betreffen 
insbesondere das FAKT-II-Antragsverfah-
ren und angebotene Maßnahmen wie 
Ökoregelungen und Tierprämien. Auch 
im Bereich der Konditionalität gibt es ge-
änderte Vorgaben zum Erhalt der Flächen 
in gutem landwirtschaftlichen und ökolo-
gischen Zustand (GLÖZ).
 
Ein weiterer Schwerpunkt bildet die grafi-
sche Antragstellung im Online-Programm 
FIONA, das Antragstellerpostfach und die 
Vorlage von Nachweisen über FIONA und 
die Antragsteller App „profil (bw)“.
 
Die Veranstaltungen finden an folgenden 
Terminen und Orten statt:
• Montag, 9. März 2026, 19.30 Uhr, Ingol-

dingen, Musikerheim
• Dienstag, 10. März 2026, 19.30 Uhr Och-

senhausen, Gasthaus Adler
• Mittwoch, 11. März 2026, 19.30 Uhr, Lau-

pheim, Gasthaus Schützen
• Donnerstag, 12. März 2026, 19.30 Uhr, 

Dürmentingen-Heudorf, Dorfgemein-
schaftshaus

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei 
den Veranstaltungen werden Fragen zum 
Gemeinsamen Antrag bereits im Vorfeld 
der Antragstellung geklärt.
 
Zudem bietet das Landwirtschaftsamt 
am Mittwoch, 18. März 2026 ab 19 Uhr 
eine zusammenfassende Online-Infover-
anstaltung an. Die Zugangsdaten werden 
auf der Homepage des Landwirtschaft-
samts Biberach unter www.biberach.de/
landwirtschaftsamt veröffentlicht.

ENDE DES REDAKTIONELLEN TEILS
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anzeigen@primo-stockach.de
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BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB 

(siehe www.primo-stockach.de)  
und die aktuelle Preisliste für  
Gewerbetreibende und Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen 
(Druckunterlagen): Bitte bis donnerstags,  
9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungs- 
methoden sind ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen 
mit unserem Verlag sind für diese Aktion außer 
Kraft gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch 
Ihrem Abschluss gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen 
innerhalb des Aktionszeitraums geschaltet 
werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-02 
an.

WIR 
SCHENKEN 

IHNEN

10 % Ostern  kommt schneller  als man denkt... 

Nutzen Sie die Osterzeit, um sichtbar zu werden und Ihre Botschaft gezielt in der 
Region zu platzieren. Mit unserer Osteraktion sichern Sie sich 10 % Rabatt auf  
Ihre Ostergrüße und Osterangebote.

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 10 % Rabatt auf Ihre Osteranzeige
•	 Hohe Aufmerksamkeit rund um die Osterzeit
•	 Perfekter Zeitpunkt für saisonale Angebote & Grüße
•	 Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 Anzeigen im Zeitraum KW 13 und KW 14 

(23.03. – 05.04.2026) buchen.
2.	 10 % Rabatt automatisch sichern.
3.	 Aktionscode bei der Buchung angeben

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle Beratung?  
Wir sind jederzeit für Sie da – gemeinsam sorgen wir für einen erfolgreichen Start ins neue Jahr!



Bad Schussenried - Bezirk 5487 - neuer Zusteller ab KW 14
Abt-Rohrer-Str., Abt-Wittmeyer-Str., Aulendorfer Str., Ludwigstr., 

Probst-Burchard-Str., Sennhof, Ziegelberg

    



Aktuell suchen wir für folgende Gebiete 
Austräger (m/w/d):

Brennholz Buck
Hochdorf / Wettenberg

Wir haben ständig Brennholz in bester Qualität am Lager

!!Aktuell 10% Winterspezial-Rabatt!!

Infos unter:   0176-146 825 32 telef. oder WhatsApp

und unter:  brennholz-buck.de

Tiergestützte Therapie  
mit Islandpferden

 in 88499 Emeringen, für Kinder/Jugendliche mit 
unterschiedlichen Problematiken.

Kontakt: www.gassenaeckerhof.de

Kleines Haus  
4 Zimmer, Holzfeuerung, in Hopferbach zu vermieten.

Tel. 07583 10 03

EINE APP DIE BEGEISTERT!
Sie lieben Apps, darum verfügt „My eBlättle“ 
über viele nützliche Funktionen. 
Zu ihrem Print-Heimatblatt können Sie ab sofort 
auch das digitale Heimatblatt lesen. 
Ihr innovatives Heimatblatt wartet bereits auf Sie.

„My eBlättle“ 



04933


